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Poineare will zu
hendersons Entlassung . — Fortschritte nördlich Zocsani. Peru sucht Streit mit Deutschland.

Die lkriegseMmngen Siam; und
Liberias.

U . Eine deutliche Mahnung.
Wer noch einen Zweifel daran heaen konnte, da« der

Bonze Krica für England etwas anderes als einen Raub-
zua aeaen die deutsche Konkurrenz öarstellt. für den dürfte
die Tatsache der Kriegserklärungen Liberias. Siams und
ähnlicher Staaten und ihre Folgen vollauf zur Belehrung
ausreicken. Deutschland üat man in weiten Kreisen
Eintritt dieser Staaten in di« Reiben des Vtelverbands aus¬
schliesslich unter dem militärischen Gesichtswinkelbetrachtet.
Man fragte, ob die Kriegserklärung 'dieser Länder einen
Machtzuwachs für die Kraft unserer Gegner bedeutet, und
da man diese Frage mit «dem bellen Willen nicht besahen
konnte, nabm man Anlall, sie ausschlielllich unter dem
humoristischen Gesichtswinkel anzusehen. Und sicher: wenn
das Saus schon an allen Ecken und Enden brennt , ist es
schliclllicb aleichaültia, wenn ein» Kiste mebr oder weniger
aus der Rumvelkammer zu Schaden kommt. Darüber sollte
man aber doch die sehr ernste Seite der Angelegenheit nicht
überleben, die darin gegeben ill. ball sofort nach den Kriegs¬
erklärungen in den betreffenden Ländern mit einer Bruta-
lltät und Notzeit sondergleichen aegen alles deutsche
Eigentum vor gegangen  worden ist. Wie England
in seinen eigenen Kolonien gleich nach Kriegsausbruch aeaen
den deutichcn Kaufmann und seinen Besitz gewütet bat. ist
«t bekannt, als dass bicr darauf einacaanaen au werden
braucht. Es war ia so beauem. den Krieg zum Vorwand für
cm Verfahren zu nebmen. das nun endlich Geleaenbcit gab.
nch den unbequemen Wettbewerb vom Halle zu schaffen. Und
wenn es dabei etwas reichlich rigoros zuaina: um so besser!
Um̂ so weniger leicht wird es den Deutschen, die zerrissenen
Verbindungen wieder anzuknüvfen.

Und als die enalischen Kolonien vom deutschen Handel
aerennat waren . da biell cs . im Guten oder mit Gewalt die
kleinen Staaten gleichfalls von den Deutschen befreien. Und
Io mutzten im Namen des Kamvfes für die Zivilisation
Siam und Liberia , wo der deutsche Handel einen
uberr aa enden Einfluss  beiatz . Deutschland den
Krieg erklären zum Segen der Kaufleute in Liverpool und
London, die obne Mütze damit ein weiteres Stück des Welt-
u,» Sa? n fM ’ Een . Man verlletzt die ganze Brutalität
sieses Vorgebens erst, wenn rran berücksschtiat. dall in
Liberia zum Beiwiel drei Viertel des gesamten Handels in
ocn Händen deutscher Häuser laa . d̂ ss Hamburger Firmen
bier bereits seit Menschcnaltern arbeiteten und Mi ein ftelö
geschaffen batten, aus dem sie im Weae des freien Wett¬
bewerbs uberhauvt kaum wieder binauszudränaen acweienwaren.

Und jetzt ill das alles, was in iabrzebutelanaer Arbei
unter bauiia recht kollivieliaen und schweren Müben auf
!?• war . zerstört. England bat lein Ziel , ssch zun
wirtichaftlimenSelbllberrscher in so vielen trovischen Län
oern zu machen, erreicht! Nicht nur . dall damit. Millionen
werte an deutschem Kavital verloren gingen ober uiinöcstenZ
«wer bedroht sind. Darüber hinaus bat diese Ausichaltunc
il Einflusses und die Konzentration des wärt
maftlrchen Lebens dieser Länder in der Hand des enalischen
Markts eine Bedeutung aerade für die Zeit nach dem Krieg
A ?̂-werer wieat. als die englische Absscht der wirb
'"Echen AbschnürungDeutschlands, die Idee des Krieaet

ach dem Krieg eine Frage ist. mit der weite Komvler« unte
res wsrtichastlichen Daseins und damit die Erillenzmöglickn
J’1°es grösseren Teiles des deutschen Volkes verknüvst sind
Es qeborte früher bekanntlich zum Dogma weiter Wirt-
waitskrelie und politischer Parteien bei uns . dass eigener
»olomalbcsitz für Deuticklanid überflüssig ,'ei. weil die freie

emf dem Weltmarkt schon kür die genügend!
oeruna des Nobllossbedarfssorae. Hier in dem Boraeben

Maiands . dem es nicht darauf ankommt, dien unabtzänaiaeu
«lein,tagten in den Krica zu zwingen, wenn cs seine Suvvi
°n üem damit entzündeten Feuer kochen kann, haben wir
°>e Ouittuna aus Ntov ien.  die selbst das letzte Manifest
ei» u^ btzanaigeu Sozialdemokraten beherrschen. Metzr als
mmal jst es in Enalawd während des Krieaes ausaeivrocheu

D° ^ n. dass man gewillt ist. von seiner wirtschgsssicheu
-acht rücknchtslosen Gebrauch aegen Deutschland zu machen.

j ‘“7  venu im Ernst jemand, dass eitzer der aröll^ n Ber¬
ank der trovischen Rohstoffe . und das ist Deutschland.
uJJ * !*? 0ucr  bestehen kann, wenn er dauernd von Ena-
»nos Lieferung abbänaia ill? Und ietzt rüstet stch nicht nur

Englische  Weltreich, durch Zölle usw. Deutschland den
'einer Millrardenvcdttrfnisse nach dem Krieg zu er-

qweren. sondern auch in den unabbänaiaen  Trovcn-
z,, °" n. wo ssch sonst noch eine Gelegenheit geboten hätte.
// ^ deutsche Arbeit und deutsch«? Kavital einen 91« 8=
ifr , * ? r 5{e englischen Monovolbellrebunaen zu schaffen.
9?»» öie Tür vor der Naie ' uaeschlaaen worden!
D. ". '̂ e>aen die Dinae ko. dall kein Ballen Baumwolle, kein
z^ ^ uvker. keine Kokosnuss und kein Sack Gummi mehr
ab?, Deutschland aelanaen kann, an dem nicht englisches
^»vital ssch vorher bereichert.

llrrd was hier vom Rohstoffbedarf Deutschlands aesaat ist.

das gilt natürlich auch vom deutschen Absatz. Der belle
Propagandist für die deutsche Ware in Uebersee war nun
einmal der deutsche Kaufmann. Er ist ausgeschaltetund mit
ihm naturaemäss eine Unsumme von Veziebunaen zwischen
dem heimischen Fabrikanten und dem eingeborenen Ab¬
nehmer in Afrika oder Assen.

In seiner ersten Reichstaqsrede hat Dr . Michaelis
von dem wirtschaftlichen Trutzbund unserer Gegner gc-
svrochen. den der kommend« Frieden verhindern müsse.
Verhindern können wir ihn nur . wenn wir
uns selbst den notwendigen Anteil an der
Weltwirtschaft sichern.  Und eben darin liegt die
Berechtiquna der Forderung nach einem starken , er¬
tragreichen deutschen Kolonialreich ! ■»-

Peru sucht Streit mit Deutschlano.
„ B as  el , 1l. Ans. (Eig. Tel . zb.)
Aus Lima  meldet die Agence Havas : Peru bat den

Vorschlag. Deutschlands, djc Frage Der Versenkung der
Barke „Lorton"  einem Schiedsgericht  zu unter¬
breiten . verworfen.  Es erklärt , Latz diese Versenkung
ungerechtfertigt geschehen sei und verlangt eine Entschä¬
digung . sPeru hat uns zwar noch nicht den Krieg erklärt¬
es bestehen ab«r starke deutschfeindliche Strömungen , die sich
insbesondere in schlimmen Machenschaften gegen den als
deutschfreundlich geltenden Präsidenten kundgegcben haben.
Schriftleitung .)

weitere fünf Mgerbombeir auf Milkfurt.
Wie nachträglich gemeldet wird, hat de: feindliche Flie¬

ger am Samstag morgen anher der einen. bereits gemeldeten
Bombe weitere fünf Bomben abgeworfen. die. ohne irgend¬
welchen Schaden anzurichtcn, in ein Wäldchen westlich von
Frankfurt nieüerfielen.

poincarös RMritüabsicht. '
Bern.  11. Ang. lWolff-Tel .)

Wie das »Berner Tagklatt " ans Paris  erfährt , hat
Poincars Nivot mitgeteilt,  dass er znriilkzntrcte« -e-
absichtige. Nibot habe nach Befragt » seiner Kollegen
Poincars gebeten, die Angelegenheit bis znm Zusam¬
mentritt der Kammer zu vertage « .

AbendberichL k$  Großen Hauptquartiers.
Berlin , ll . A»g. s?lmtlich).

Anher den Frtihkümpfe» in Flandern  keine beson¬
dere« Ereignisse.

Im Oste«  Fortschritte gegen das Trotustcrl und nörd¬
lich von Focsaui.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 11. Aug. lWolff-Lel .)

Amtlich wird verlantkiut:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Föcsani  unternahmen die Russe» vud
Rumänier gestern nachmittag abermals heftige Maffenan-
griffe, die stellenweise 20 Wellen tief gestaffelt wäre«. Die
deutschen Divisionen schlugen den Feind in siegreicher Ab¬
wehr zurück. Die Kämpfe a« der Oitozftralle verliefen er¬
folgreich. Oesterreichisch-ungarischc und deutsche Streitkräsie
drangen , den Verteidigern Graben a«f Graben entreißend,
bis auf die Höhe« östlich«nd südlich von Data vor. Weiter
nördlich keine wesentliche Äeudcrnug der Lage.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Isouzo lebte der Artisierickampsauf.
Vom Balkaukriegssckauplat;  nichts zu melde«.

Der Chef des Generalstabes.

Lasemenüundgebuug in Irland.
Bern.  11. Aug. sEig. Tel. -zv>)

Die Londoner „Morning Post" meldet aus Dublin
vom 6. August: Der Jahrestag der Hinrichtuna von Sir
Roger Casemcnt wurde gestern in Tr all durch eine be¬
merkenswerte Kundgebung begangen. Ein grosser Zug , be¬
stehend aus 600 Radfahrern , 300 Reitern und mehreren
tausend Fußgängern , mit Musikkapellen und Dudcl 'ack-
vfeifcrkorps , wurde vom Sportplatz oon Trall nach lern
früheren Caheran -Fort , dem jetzigen Casementfort,
veranstaltet , wo Casement am Charfreitag 1816 festgrnom-
men worden war . In dem 3ug waren viele Untkormeu - er

irischen Freiwilligen sichtbar. Alle Teilnehmer trugen
Flaggen der irischen Reptzblik.

Die englischen Arbeiter und Stockholm.
London.  11 . Aug. sWolff-Tel .1

Die grolle Konferenz der Arbeiterpartei , die darüber
entscheiden sollte, ob die englischen Arbcitervertreter an der
sozialistüchen Konferenz in Stockholm teilnebmcn sollen,
trat aestern in London zusammen. Fast 600 Vertreter waren
anwesend: die russischen Vertreter , die die Länder der Alli¬
ierten soeben besucht haben, waren ebenfalls zuaeaen. Fer¬
ner Arthur Henderwn. Ramsau Macbonald. Vandcrvclde.
Hoöae und andere Parteisübrer . Zunächst ergriff der Vor»
sitzende William V u r d v das Wort. Er erklärte , dass kein
Friede genüge, der nicht die vollkommene Befreiuna vom
Militarismus gewährleiste. Die Revolution möge eine
zettlanq de« russischen Kameraden die grossen Aufgaben des
Krieges verdunkelt bähen, aber er sei sicher, dall sie ihre
mühsam gewonnene Freiheit nicht für die Schande einer
Freiheit unter dem Full des vreulltschcn Militarismus ver¬
tauschen wollten. Weder ihre russischen Freunde noch sie
wünschten einen Sonderfrieden, sondern als Alliierte müss¬
ten sie Schulter an Schulter zusawmensteben. bis ein aerech-
ter Friede erstritten sei. Die Einladung nach Stockholm
verdiene sorgfältig und ernsthaft erwoaen zu werden. Die
Dersammluna beschloss, nach der Erklärung Hendersons. sich
bis zum Nachmittag zu vertagen , um dann über die fol-
aende Entschliessung abzustimmen:

Die Einladung zur internationalen Konferenz in
Stockholm soll unter der Bedingung angenommen- wer¬
den. dass sie beratend und nicht bindend iss.

Henderson  erklärte u. a .: Er wünsche eine vollständige
Darlegung der Frage zu geben, da die Entschliessuna sich
aus Nachrichten gründe , die er aeaeben habe und da seine
Haltung in der Fraae stark anaeariff«« wurde . Man mufi,
fuhr et fort, sich vor Auaen halten , dass die Vaae in Russ¬
land sich ständig ändert. Wir können entweder die ganze
Sache ablebnen. das wäre in Bcrücksichtiaung der öffent¬
lichen Meinung Russlands das verhängnisvollste. Oder ich
könnte den Russen Mitteilen, dass ich bereit sei. der Arbeiter¬
partei zu raten , die Konferenz zu den russischen Bedinaun-
aen anzuncbmen. Aber ich liess keinen Zweifel , dass ich das
nicht tun würde. Oder endlich konnten wir vorschlaaen. die
Konferenz aus einer bindenden in eine beratende zu ver¬
wandeln. In diesem Falle bin ich bereit vorzuschlaaen. eine
solche Beratuna möalich zu machen. Die Russen  hätten
entschieden eine bindend«  Konferenz gewünscht, die den
Zweck haben sollte, wirkliche  F ri  ed en  s b edi n a un  -
a en zu besptrechen. An einer solchen Konferenz könnten die
britischen Vertreter nicht teilnehmen . Sie könnten nur an
einer Konferenz tcilnehmen. in der sie klar darlcacn könn¬
ten, warum sie die Fortführung des Krieges unterstützen
und welche Ziele sie hätten, lieber den Frieden könnten sic
nicht verhandeln: denn die Sozialisten seien noch nickt die
Völker. Einzig die Regierungen her einzelnen Länder
könnten über den Frieden verhandeln.

Weiter führte Henderson aus. er wäre früher gegen
eine internationale Konferenz - ewesep. ah -r seine An¬
sicht besonders deswegen geändert, weil in Russland die
verwirrtesten Ansichten darüber herrschte« , warum England
den Krieg fortsetze. Die Ziele der englischen Arbciterbe-
lveguna würben verdreht werden und die Berörchunacn
durch die feindlichen Aaenten ansaenützt werden. Die Kon¬
ferenz halte er für eine ante Gelegenheit zur Klarstellung.
Bei meinem Aufenthalt in Rullland . fuhr Henderson fort,
war die russische Regierung kehr für die Konferenz. Des¬
halb war ich der Ansicht, Satz es nicht ratsam und vielleicht
gefährlich sei. wenn die russisckien Vertreter nur mit feind¬
lichen und neutralen Vertretern zuiammenkäwen.

*

Die Rede Hendersons ist sehr wertvoll. Es gebt aus ihr
klar hervor, dass die englische Arbeitervartei eigentlich nicht
nach Stockholm zu gehen beabsichtigte: wenn sic cs nun doch
tut . io lieat der Grund lediglich einerseits i« der Furcht,
dass die Russen von den Sozialisten der Mittelmächte über
Englands K r i e a s w i l 1 en u n di K r i eg.s z i e l e
aukaeklärt  werden könnten und andererseits in der Be¬
sorgnis. dall ein Ausbleiben der Enaländer von den Russen
als eine alatke Ablehnung  der russischen Friedens-
sormel unaünstia  aufgefasst würde. Hendersons Vor¬
schlag läuft also auf eine beabsichtigte dovveltc Täuschung
der Russen hinaus . Es wird unter den russischen Sozialisten
Leute «eben, die das einsehm.

hendersons Rücktritt.
London.  11. Aug. Wolff -TelI

Das Neutcrsche Bureau meldet: Die -Dall Mall Ga.
zette" erfährt, dass Heuderso« dem Preinierminister sciue
Entlaffuns angcbote«. «nd dieser Ne auge«o»rme» habe.

London.  11. Aua. lKolff-Tel.r
Meldung des Rentttsche« Bureaus. Der Rücktritt He«>

dersons wird amtlick bestätigt.
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, Var Petmbmger Nabinett.

i  Lugano , 11. Aug. (T.-U -Tel.)
Der bekanntlich gut unterrichtete Korrespondent des

„Corriere della Sera" berichtet: Im neuen Kabinett baltcn
fich Sie Bürgerlichen und die Sozialisten das Gleichgewicht.
ES ist schwer, die Lebensdauer der neuen Regiert !na vor¬
auszusagen. Die Krise ist so kompliziert, die Meinungs¬
verschiedenheitenzwischen den Friedens- und Kricgsparteien
sind derartig scharf, daß das neue Kabinett eigentlich nur
alS Gefchäftsministerinntbetrachtet werden kann. Die be¬
merkenswerteste Tatsache ist die energische Weigerung
Terestellis , die Forderung der Kadetten anzunehmen und
die gänzliche Unabhängigkeit des Ministeriums von den
Arbeiterparteien zu proklamieren. Terestelli erklärte , er
würde eS dann vorzichen, im Arbeitcr-Erckutivausschuß zu
bleiben , da er seinen dortigen Posten für wtchtiger halte
alS die Ministerstelle.

Die Bildung des neuen Kabinetts ist überhaupt Nur
durch die Nachgiebigkeit Kerenskjs gegenüber den Kadetten
wöglich geworden. Die neue Regierung eryält dadurch
eine politisch unklare Stellung.

Die Wirkungen derU-Vootkmge§
in amtlicher Darstellung .*)

Weiter wird von feindlicher Seite aeaen die .Zuverläs¬
sigkeit «der Admiralitabsmeldunaen ins Feld aefülnt . daß
Schisse, die als versenkt aemeldet würden, in Wahrheit nicht
gesunken seien, sondern den Aasen erreicht hätten . Dem
Leser der laufenden Admiralitätsveröffentlichunaen wird
erinnerlich sein, daß sich in ihnen bei Erwähnung einer Tor-
vedieruna manchmal die Bemerkung findet: „Sinken nicht
beobachtet." Solche Ersvläe werden, wie ausdrücklich be¬
merkt sei. der Berietikitngszjffer grundsätzlichnicht zuae-
schlagcn. Da hin solchen Fälle« den U.-Bootskomniandan-
ten ab und zu Irrtümer unterlauscn können, wird klar,
wenn man sich vergegenwärtigt. das» manche Torvedierunaen
in dunkler Nacht oder bei scharfer Gegenwehr durch feind¬
liche bewaffnete Geleitsabrzeuae stattfinden, deren Anarifie
das U-Boot zwingen, längere Jett unter Wasser zu bleiben
und. ohne nochmals auszutauchcn. den Schauvlatz des Kamp¬
fes zu verlassen. Ter betresfendeU-Bootkommandant kann
dann aus der Detonation seines Torpedos und der Laae des
anaeichoiienen Schisses zu der Ucbcrzcugung aclangen . das
getroffene Schiff werde bestimmt sinken: trotzdem mag es in
einem oder dem anderen Falle aelingen, es in einen nahen
Äafen zu icblcvvcn. Da die Wiederherstellung eines solchen
Schisses bei den grollen Beschädigungen. die unsere Torve-
öos hervorbrinaen. und bei dem allbekannten Mangel an
gelernten Arbeitern. Schiffbaihwaterialund in den französi¬
schen und italienischen Wersten auch an Kohlen viele Mo¬
nate dauert und «den Neubau von Schissen hemmt und ver¬
zögert. io ist ein solcher Ersola eines U-Bovtangrisses nickt
viel aerinaer einschätzen, als eine Versenkung. Uebriaens
verdirbt bei solchen Beschädigungen auch die Laduna meist
ganz oder zu ihrem grollten Teil.

Wie oft kommen überhaupt solche Irrtümer der N-
Bootkommandanten vor? Der vorerwähnte französische Ver¬
fasser zählt in seinem Artikel vom 10. Juli sieben solcher
Fälle innerhalb von drei Monaten auf. während derer nabe
an 1000  feindliche Schiffe versenkt worden sind. Also auck
dieser Versuch. die Admiralitätsmeldungen in Zweifel zu
ziehen, scheitert an -rwetslichen Tatsachen.

Nicht anders stcüt es mit den immer wiederkebrcnden
feindlichen Behauptunaen. wir erlitten, dank den aetroiie-
nen Geaenmaßregeln, schwere Berlustc an U-Vovten. Dem
gegenüber kann nur erneut auf die amtliche F-eslstcllnna
binaewiesen werden, dall det Dirrchschnittsverlustan N-Rov-
ten im Monat die Zahl nur um einen geringen Bruchteil
überschreitet, während der Zuwachs in der gleichen Zeit ein
Mehrfaches davon ausmacht.

Die erfinderischsten Kövse. der aröllte Aufwand an Geld
haben unseren Gegnern noch immer nickt das Allheilmittel
gegen die „U-Bootvcst" in die Hand acaebcn. Auch den
weiteren Bemühungen, es zu finden. .üben unsere U-Boot-
leute kalten Blutes und mit dem Vertrauen entacacn . dall
Mut . Sachkenntnis und Geistesgegenwart, wie bisher , auch
künitia das neue Mittel durch ein wirksameres Gegenmittel
matt setzen werden.

Der U-Bootkrieg ist anqesetzt aeaen den England und
seine Verbündeten verioraendcn Schiffsraum. der in Waür-

*l Bergt. Nr. 103 der „Wiesbadener Zeitung ".

„Hre gut deutsch allerwege."
Roman von Viktor Helling.

(1. Fortsetzung.! (Nachdruck verboten .)
Copyright 1917 bei C. Schmidt, Berlin.

Aergerlüh war es freilich. Der weille Anzua , den er
vor einer Stunde angelegt hatte, war hin. er mullte einen
Einspänner nehmen, der glücklicherweise' dicht in der Nähe
der Unaliicksstelle stand, um in den Gasthof zurückzukehren.
Aber was ihn verstimmte, war doch mehr der Umstand, dall
er das lachende Gesicht Hildegards, die ihn nebenbei nicht
einmal erkannt hatte, neben dem gebräunten Gesicht eines
fungen Mannes gesehen batte. Und dieser iunae Mann
war keincsweas der Sckwaaer William gewesen, wie er den
Gotten Siddvs nannte, sondern ein wildfremder Mcnick.
Das war entschuldbar, denn er konnte Hildegard Pfeifer nicht
vvrschrciben, in weise» Begleitung sie ihre Autofahrten
machte, aber seine Freude, mit der er dem ersten Wieder¬
sehen entgeaenaehofft hatte, wurde doch einiaermallen ge¬
dämpft durch den Zwischenfall.

Etwas mißmutig »erlieft et die armselige Droschke. Sein
Grimm wuchs, als der überschlanke Page , der ihm die Dreh¬
tür des Gasthotes öisnete, ein junaenhaites Lackeln über
seinen Auszug nicht ganz unterdrückte. I « einem Grand-
Hotel sollten die Bedienten ciaeKtlich bester erzogen sein,
dachte er. Völlig sprachlos aber war er, als ein Herr laut
lachend aus dem Korbsessel in der Wandelhalle aufsvrana.
Bis er ihn erkannte:

„Dichönck! Herzbruder, bitte 's leibhaftig? Dschönck.
Berlin -Halentee!? Ach traue meinen Auaen nickt! Und wie
idu ausnebst. „old fellow"! Wie ein gestrecmter Tiacr . . .
Flunckchen. Iunckchcn. ist das eine Freude!"

Sans Heinrich hatte sich von seiner Ueberraickuna er¬
bost. ..Stresfler . Ln hier?"

Der kleine Stresfler umarmte ihn. Streiiler aus Krim-
mitschau. m>t dem er sein Jahr bei den Ulanen abaedient
batte . Sechs Jahre waren seitdem vcrganoen: in der Tat.
das war ein unverhofftes Zusammentreffen!

..Ja . wie kommst du denn hierher?"
Der kleine, bewegliche Mann , im modischen„Sackanzua"

uvb  mit dem Kinderaesickt. aus dem die lustigen Auaen wie

heit Englands Lebensader ist. — Man hat wohl in England
und anderwärts die Frage so zu drehen gesucht, als ob durch
den U-Bootkriea England ledialich von der Lebensmittel¬
zufuhr abaeschnitten. also ausgehungert werden sollte, eine
Fragestellung , die in ihrer leichten Faftlichkeit, der breiten
Oefsentlichkeit besonders nahcliegt. In Wirklichkeit greift
der U-Bootkrieg aber viel ivcitcr: gerade in Enawnd sind
ernste und sachliche Stimmen laut aewordcn, die die Be¬
deutung der Vernichtung des Schiffsraums für Englands
gesamte Krieas - und Wirtichastsfüüruna in aller Schärfe
betonen und hervorhcbcn. D er U- B o o t kr i e g t st also
das Problem des Schiffsraums.

Von drei verschiedenen Standpunkten aus kann man die
Frage betrachten.

Zunächst ist der Besitz einer eiaenen starken Handecs-
slotte für England Lcbensbedinauna, Das Wort des EhefS
des Admiralstabs Sir John Iellicoe : „Obne unsere Han¬
delsmarine kann die Kriegsflotte und in Wahrheit die Na¬
tion nicht eristieren". steht über allen Erörterungen dicker
Art.

Als der uneingeschränkteN-Bootkricg begann, verfügte
Enaland . wenn man von seinen eiaenen Quellen ausgeht,
noch über rund 19% Millionen Brutto -Register-Tonnen
Handclsfrachtraum. alle Schiffe über 100 Tonnen mitacrech-
nct und auch die Schisse der Kolonien einbearisten : dabei
sind auch die von England beschlagnahmtenund in Besitz
genommenen Schiffe der Mittelmächte berücksichtigt. Von
iener Zahl sind die Schiffe abzusetzen, die sewcils revaratur-
bedüritia und deshalb nickt iavrtbereit sind, und dieseniaen,
die in England und seinen Kolonien der Küstentchlssahrt
dienen, sowie die auf den kanadischen Seen . Nimmt inan
diesen Abzug vorsichtig mit insgesamt 1% Millionen Ton.
ncn an , so bleibt für die überseeische Fahrt ein Frackitranm
von 18 Millionen Brutto-Register-Tonnen übrig. Er ver.
mindert sich infolae der Krieasoerluste und des normalen
Abganges, unter gleichzeitiger Berechnung eines hochgearif-
fenen. sich steigernden Zugangs von Neubauten, im Mo-
natsdurchschnitt um 430 009 bis 500  009 Tonnen . Am 1. Juli
belief sich danach der englische Schiffsraum noch aus rund
15% Millionen Tonnen. Am 1. Oktober wird er nur noch
reichlich 14 Millionen Tonnen ausmachen. Berücksichtigt
man dazu den Raubbau, der,setzt, vollends im dritten Krieas-
iahr , an dem Schiffsraum getrieben wird, insofern Nevarg-
turnt und Ueberholungcn der Maschinen weit über das wirt¬
schaftlich gebotene Mall hinaus aufaeickoben werden, so wird
auch dem Laien deutlich, welche verhängnisvolle Bedeutung
diese unaufhaltsame Vermindernn» des F-rackstrauines poli¬
tisch und volkswirtschastlich für Englands Gegenwart und
Zukunft bat. Ohne den Krieg würde England heute schätz¬
ungsweise über eine Handelsflotte von annähernd 25 Mil-
stsnrn Brutto -Register-Tonnen verfügen: soviel bab-en die
Krtegsverlustc und der Rückgang der Neubauten ausgemacht.

- Die große Handelsflotte.
Newyork,  11. Aug. lWolff-Tcl .)

Meldung des Rcuterschen Bureaus : Zwischen den
Seeleuten und Arbeitgebern wurde über die Löhne und
Arbeitsbedingungen eine Verständigung erzielt. Hierdurch
werden genügende (?) Arbeitskräfte für 'die große
Handelsflotte , die das Land zu baue» im Begriff ist, er¬
langt.

Aurze politische Nachrichten.
Der Kanzler aus Reisen.

Reichskanzler Michaelis traf Samstag nachmittag 6%
Uhr. von Karlsruhe kommend, in Tarmstadt ein und wurde
vom Staatsst r̂etär Ewald auf dem Bahnbof emvtanacn.
Im Reiidcnzschloll wurde er vom Grollberzoa und der Groll-
Herzogin empfangen, worauf Tafel stattfand, zu der auch die
Minister geladen waren. Die Rückreise des Reichskanzlers
nach Berlin erfolgte um 9 Ubr 6 Min.

Heer und Aotte.
Der frühere württembrrgische Kriegsminister und Mi¬

nisterpräsident, General der Infanterie Freiherr Schott
von Schottenstein  ist auf Schloß Schottenstem ge¬
storben.

Hof mb  Gesellschaft.
EntrrriiAdtaimq des Prinzen Friedrich Leopold vo» Preuße«

kSotzu). Der vom Vorsitzenden des mit dem Kammeraericht ver-

zwei blaue Glasperlen berauslachten. lieft den Freund los
und wischte sich umständlich die Finacr ab.

..Du färbst nämlich ab. Dschönck." sagte er. ..Bitte üwer
'ne Mandarinenicbale ausgerutscht un in' Bach gefallen?
Nick? Bon so'n Deifelsauto saaste? Ja . die Ludericki hier
freilich in der Ueberzahl. da mull man die Guckchen auf-
sverren. Hältst den Glasscherben aus '« Gesicht nehmen
sollen, «dann war' gleich die Gefahr vermieden."

„Stressler. spotte nicht! Du bist noch genau so bosüast.
wie früher."

„I gar ! Ae Lamm an Gemiet! Frag' meine Frau,
wenn du's bardnh bestätigt haben willst."

Hans Heinrich Dickönck— der Spitzname rührte auch
noch aus dem Dienstjahr — rill die Augen aus. das Einglas
hatte er schon in die Weite gesteckt: „Stresfler . du willst doch
nicht etwa sagen . . . ?"

„Dall ich mich der Segnungen der Ehe erfreue! Ja , das
will ich allerdings ! Du siehst in mir. wie ich vor die siebe,
den glücklichsten Ehemann dieses und, so Gott will, auch des
kommenden Jahrhunderts ! Ta ' staunt der Laie und «der
Fachmann wundert sich! Na setz' dich. Dschönck. Wir trinken
eins drauf ."

„Ganz aern, du mullt nur erst aestatten. dall ich mich. . ."
„Umhose? Nee. is nick! Wir sind die einzigen Gäste in

der Halle, alle andern bat die Natur draußen aukaesoaen.
Es siebt dich kein Mensch, un dann: Frischer Schmutz ehrt
den Menschen, das weißt du doch noch aus der Dienstzeit.
Dunnerlitzchen. mir is es noch wie vorgestern!"

Aber Hans Heinrich gab keine Ruhe. „Wirklich, lieber
Stresfler , es wäre mir ganz unmöglich, in diesem Aufzuge
auch nur eine Minute bei dir niederzuiitzen. aber wenn du
mich fünf Minuten entichulbiaen willst!"

Der dicke Stresfler lachte hinter ihm drein. „Dschönck.
du bist noch genau wie einst, immer äde bedäte! Nich 'neu
Zoll kannste aus deiner Haut 'raus !"

Er lachte auch noch vergnüglich vor sich hin. als der ehe¬
malige Kamerad schon oben war . Er bestellte mittlerweise
eine Flasche Champagner und drehte sie selbst fachmännisch
im Eiskübel herum.

Also das war der mysteriöse Mister „Aouna. venant de
Lyon", der sich beute morgen ins Hotelbuch einaetraaen
hatte! Das sah ihm ähnlich! Dschönck, der wilde Enaland-
schwärmer, der er schon damals gewesen war. Britenkoller

bundenen Geheimen Iustizrats ernannte Richterkommissg,
gibt öffentlich bekannt, daß der am 27. August 1895 zu Klein-
Glienicke bei Potsdam geborene Prinz Friedrich Leovitz
von Preußen (Sohn) durch Beschluß vom 21. Juli wegen
Verschwendung entmündiat worden ist. Der entmündigt-
Prinz ist der iünaste Sohn des Prinzen Friedrich Leovod
und dessen Gemahlin, einer Schwester der Kaiserin,
ein Bruder des in cnalischcr Gefangenschaftau den Folge»
einer im Luftkampf erlittenen Verwundung gestorbenen
Prinzen Friedrich Karl. Prinz Friedrich Leopold lebte län
qcre Zeit in München und bcschüstiate stck dort mit Malerei
und mit dem Studium der Kunstgeschichte. Wegen eine-
Herzleidens , an dem er schon seit Jahren leifict. mußte er
den militärUcken Dienst aufaebcn. In München lebte der
Prinz im Vertrauen auf den grollen Reichtum seiner Eltern
ans großem Fuße und machte große Anschaffungen, ins
besondere bei den Kunsthändlern. Die Gesamtschuldendes
Prinzen sollen keinen sehr erheblichen Betrag ausmacher,.
sie sollen eine Million Mark nur wenig überschreiten. We»
den Antrag auf Entmünöiquna aestellt hat. ist bisher nicht
bekannt geworden. Die Eltern des Prinzen kommen alz
Antragsteller nicht in Betracht, vielmehr b-eabsichtiaen sie. die
Anfechtiinasklaae gegen den Entmündiailnasbeschlull anz«-
strengen. Die Jlnfechtunasklnae muß sich im vorliegenden
Fall aeaen den König von Preußen richten, der durch kein
Lansministerium vertreten wird. Es ist anzuueSmen. Hgß
die Entmündigung mit Genehmigung des Kaisers erfolot ist
dem als König von Preußen und als Oberhaupt der könig¬
lichen Familie die letzte Entscheidung in Familienangelegeii,beiten zustclit.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. August.

Die KarfoffelDerforgmtg.
In der „Wiesbadener Zeitung" Nr . 404 brachten wir

einen Jlrtikel über die Kartvifelverioraung der Stadt Wies-
b-adeu. in dem auf die schleckte Versorgung der
Stadt mit Kartoffeln  binaewiesen wird, wobei wir
unter Bezugnahme auf die bessere Versorgung Ler Städte
Bonn . Stuttgart . Cassel. Bremen. Crefeld und Berlin die
Frage stellten: „Wo der Haken sei. an dem die Kartoffelvcr-
soraung der Stadt hängen bleibe, da die Stadt dock mitten
im Kartofselland liege und die Kartoffeln in unserer Ge¬
gend schon aeernlct würden?" Darauf teilt der Magistrat
der Stü 'dt Wiesbaden mit, daß bekanntlich die Kartosielzu-
weiiunacn durch die R ci chs ka r t o ff e l st e l l e erfolgen,
daß die Städte nickt frei Kartoffeln kaufen können, wo sie
wachsen und geerntet worden sind, sonst würde die Stadt
Wiesbaden im Landkreis Wiesbaden und in Seiten Kartof¬
feln gekauft haben, und daß ferner die Städte an die Kar-
tofselzuweisunaen der Reickskartofselstelle gebunden sind. Die
>stadt Wiesbaden hat Kartoffeln znaewiesen erhalten von
der Reichskartoffclstelleaus Pommern , aus Maadeb-ura und
gus Hanau . In Pommern ist die Ernte noch nickt im
Gange. Dort herrscht grolle Dürre . Ans Magdeburg sind
die paar Kartoffeln geliefert worden, die bisher zur Bertei-
luna kamen. Hanau hat erst 2Ü0 Zentner geliefert. Den
Bemühungen der Stadt , von vorneberein
bessere Kartofscllieferunaskreite zuaewie¬
sen zu erhalten , ist nicht sta tt a e gc b e n worden,
vor gllem wollte die StMt aus Hessen Kartoffeln haben, da
dort bekanntlich die Ernte früh einsetzt. Telcaramme und
Schreibeir an die Provinzialkartofselstellc. in denen Be¬
schwerden über die schlechte Beliefernna der Stadt Wiesba¬
den geführt worden .sind, haben eine Besserung nickt
herbe ia es ührt.  Die Stadtverwaltung hat alles  ge¬
tan. was-in ihrer Macht stand und ihre Pflicht in v ol l-
stcm Maße erfüllt.  Wenn trotzdem keine Kartoffeln da
sind, so liegt cs eben daran, dall die Reichskartoffclstelle der
Sta -dt Wiesbaden vielleicht mit Rücksicht darauf, dall fif den
Winter über in der Kartoffellieferuna aeaenüber anderen
Städten bevorzugt war. diesmal bei der Frülikartoffelzuwei-
t'ung Kreise znaewiesen Lat. aus denen nicht so früüzeiti»
Kartoffeln geerntet werden und bei denen auch die Ernte
nicht io reichlich ausfällt. Gerade die Städte Crefeld und
Berlin , die ietzt besser beliefert sind, waren im Winter mo¬
natelang ohne Kartoffeln, während in Wiesbgdcn den gan¬
zen Winter hindurch bis zum 6. Juli ununterbrochen Kar¬
toffeln verab-reickt werden konnten. Die Bevölkerung wird
anaesickts des Jlrtikels in der „Wiesbaidener Zeituna " daraus
hingewiesen, daß seitens der Stadtverwaltung nichts un¬
versucht  gelassen wurde und wird, um die Kurtof-
fcI ve rso r aunq zu einer besseren zu a cst a ltcn.
Die Bcvölkeruna mull sich aber klar tnacken. dall. wenn bts-

hatten sie das damals genannt, nnd lustige Bilder aus Her
gemeinsamen Dienstzeit fielen Stresfler sofort wieder ein.
Sie batten ja gerade in der Zeit die Ulanka getragen, wo
der südasrikanische Rummel loSaeaangen war, und alle Ein-
iäbrigen der SchweEron und des Regiments waren sofort für
den Freiheitskamvf der Buren beaeistert aewesen. Die
Sympathien aller hatten dem.Stamm gegolten, der für seine
nationale Unabhängigkeit focht— bis aut Iunck. den Erben
des Seidenbauses Pfeifer und Iunck in Berlin , der sogleich
in wütender Parteinahme für Old Enaland entbrannt war
und die Gegenpartei des unbewullten Hasses aeaen das fort¬
geschrittene und daher in Deutschland unverstandene Volk
bezichtigte. Und damals, als sich Enaland zum größten
Leidwesen des blonden Iunck mit seinen militärischen Lei¬
stungen so artia zu blamieren anfina . batte Iunck feinen
Spitznamen Dschönck bekommen.

Jlugust Stresfler , Großspinnereibesitzerstobn aus Krim-
mitschau. lachte wieder, denn der Name, das batte ihm der
erste Blick gesagt, paßte noch beute, vielleicht sogar noch beiter
als damals.

Iunck kam zurück und sab erstaunt den Dicken vor de«
Gläsern.

„Und deine Gemahlin? Sagtest du nicht, daß du glück¬
licher Ehemcknn bist?"

„Und ob ich's bin! In den Flitterwochen sogar! Setz'
dich, mein Bester. Wie aus dem Ei gepellt siehste wieder
aus . Wie viele Cutaways und so weiter haste denn mit?"

Hans Heinrich wehrte ab. „Also auf der Hochzeitsreise?
„Ja , wie du siebst! Genau io auf der Hochzeitsreisewie

deine Frau Schwester, die ich reizend finde, und wie dei»
Schwager Pfeifer, der ein Prachtmensch ist."

„Wie? Du weißt?"
„Alles! Deine wertgeschätzten Geschwister sind seit netto

vier Wochen unsere Dovvelaänqer. und wir ihre . Es berubt
auf Geaenseitiakeit. Seit Plauen im Voattanö. Jeden Taa
dasselbe Reiseziel und dasselbe Programm , im Zweifels¬
fall auch noch dasselbe Hotel. Zuerst haben wir uns ge¬
ärgert . als wir uns nie los wurden, weder in Nürnbera.
noch in München, noch in den Köniasschlösiern. noch in der
Pinakothek — wo ich. nebenbei bemerkt, meine süße MiwmZ
allein lassen mußte — na. und dann ickließli chhaben ntir
uns aneinander gewöhnt: ein Wort aab das andere, aew.etn-
sante Interessen , aemciniame Bekannte — dich, aclichter



Sonntag , 12. August 1917
«er Liese Bemühungen einen Erfolg nicht gehabt haben.
„i -bt die StaLtverwaltun  a die Schuld daran trügt,
sondern da« eine Besserung nur durch die Reichskartoffel.
Me berbeiaeführt werden kann.

Lebsnsmittclversoraung. Im Anzeigenteil veröffentlicht
zer Magistrat den Lebensmitteloerteilunasvlan für die kom-
grende Woche. Neben sonstigen Lebensmitteln aelanat dies-
«cal guck Käse  zur Verteilung , der in den Buttcraeschäl.
ten abzubolen ist.— Wie schon vor einiger.Seit anaekündiat.
Mt mit Abschluß der abaclaufenen Woche das Zusatzfleisch
fort. Mit Beginn der neuen Woche ist die Brotkovfmenae
Dementsprechend auf den Satz von 2000 Gramm wöchentlich
erhöht worden. Die noch im Umlauf befindlichen Zusatz-
fleii ' ch karten  werden unter Aufhebung der betreffen-
jen Verordnung vom 13. August ab für u na ü l t i a erklärt.
-Durch Len Fortfall des Zusatzsteisches erübrigt sich auch die
zweimal in der Woche stwttiinbende Fleischverteiluna. Künf¬
tig findet der Fleischverkauf ntlr noch SamStaas  statt . —
gejder ist es dem Magistrat infolge ungenügender
onch in der kommenden Woche noch nicht möglich, die Be¬
völkerung mit den ihr zukomrnenLen Kartofseln  zu ver¬
sorgen. Wahrscheinlich wird wieder nur 1 Pfund  auf
den Kovf der Einwohner zur Verteilung kommen können. Als
Ersatz für die ausfallenden vier Pfund Kartoffeln wird Brot
aemäürt. und zwar ein Laib im Gewicht von 1000 Gramm.
Mit dieser Meng« ist Lie Minderbelieferuna mit Kartoffeln
bis zum 22. August einschliestlich ausgeglichen. Weiter wer¬
ben als Ersatz Klivv-  oder Stockfisch und Sauer¬
kraut  abgegeben. Nach den bis ietzt von der Stadtverwal¬
tung abgegebenen Mengen zu urteilen — etwa 10O 000
Pfund —, wird dieser ftttdj nicht ungern von der Bevöl¬
kerung gekauft. In der Tat läßt sich bei richtiger Behand¬
lung von Klivvkisch eine recht schmack- und nahrhafte Mahl¬
zeit Herstellen, wenn man auf folgende Weise verfährt : Der
Fisch wird aut gewässert, durch die Fleischmaschine gedreht,
mit ebenfalls durch die Maschine gedrehtem, trockenem oder
friichem Gemüse zu FrikanLellen geformt und unter Hinzu-
füanna entsprechenden Gewürzes lMefferl mit ganz wenig
Fett gebraten. Es wird versichert, datz auf diese Wesse zu¬
bereiteter Klivpfjsch sehr geeignet ist. über die zurzeit noch
herrschende Kartoffelknavvheit hinweazuhelfcn. — Der durch
die Höchstvreisverordnuna für sogenannte Treibhaus¬
tomaten  zuaestandene höhere Breis gilt nur bis Sonn¬
tag einschliestlich. Vom Montag. 13. August, ab müssen Liese
Tomaten zu dem allgemein für Tomaten festgesetzten Preise
von 66 Pfennigen verkauft werden. Zuwid-rhandlunaen
werden mit Strafe bedroht.

Lebensmittel für Kranke im städtischen Krankenhaus.
Die Verwaltung des städtischen Krankenhauses gibt bekannt,
bast in Ankunft die für die Kranken mitgebrachten Lebens¬
mittel ieder Art  von den Besuchern, in einem Päck¬
chen verschnürt und mit der Adresse des betreffenden Kran¬
ken verüben , an den Pförtner  des Krankenhauses ab-
zugeben  sind . Sobald ärztlicherseits die Genehmigung zur
Verabfolgung Ler mitgebrachten Lebensmittel (Obst aus-
aei'chlvssenj erteilt wird , werden sie den betreffenden Kranken
übermittelt. . Lebensmittel, deren Vcrabfolanna an die
Kranken ärztlicherseits nicht genehmigt wird, können auf der
Pförtnerstube sspätestens am nächsten Tagel wieder ahgebolt
werden. — Es wird darauf binaewiesen. Last Besuche  zu
Kranken mit ansteckenden Krankheiten nicht gestattet wer¬
den können. Auskunft über das Befinden derartiger Kran¬
ken wird auf televhonische Anfrage Lurch unsere Telephon-
zentrale oder auf mündliche Anfrage Lurch den Pförtner
jederzeit erteilt . -

Verein Creditresorm E. V. Wiesbaden. Die ordent¬
liche Generalversammlung fand am 27. Juli in den Ge¬
schäftsräumen Schwalbacherstraße 0 statt. Nach Eröffnung
derselben durch den Vorsitzenden Ehr . Glaser  erstattete
der Geschäftsführer eingehenden Bericht über das abgelau¬
fene Jahr . Der Geschäftsberichtentrollte wiederum ein
anschauliches Bild von der 'ivirtschaftlichen Lage unter be¬
sonderer Berücksichtigungder durch den Krieg geschaffenen
Verhältnisse sowie der im Bereiche des Vereins Credit-
reform liegenden Tätigkeiten, wie Ausknnftserteilung , Ein¬
zug von Forderungen . Nachweis von Bezugsquellen und
Absatzgebieten usw. Die Organisation , welche bei Beginn
des Krieges etwa 00 OOO Mitgliedschaften umfaßte, wovon
naturgemäß jetzt eine ganze Anzahl ruht, hat trotz außer¬
ordentlich schwieriger Arbeitsverhältnisse den an sie ge¬
stellten erhöhten Anforderungen auch während des letzten
Kriegsjahres in vollem Umfange genügen können. Das
Arbeitsfeld des Vereins Creditresorm erstreckt sich auf alle
für den deutschen Verkehr jetzt offenen Länder so auch auf
die besetzten Gebiete im Westen und Osten. Wenn auch die
Mitgliederzahl des eigenen Vereins durch Einbernsungcn
zum Heere sich vermindern mutzte, so ist dies doch nur eine
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vorübergehende Erscheinung, bie überall zu Tage getreten
und zu überwinden ist. Jeder Geschäftsmann wird der
Organisation seines Ein - und Verkaufs eine künftig noch
größere Aufmerksamkeit zuwenden müssen alS bisher , wes¬
halb insbesondere der Vereine Creditresorm in erhöhtem
Maße wichtige Aufgaben harren , denn anzuncümen ist,»daß
sich die Geschäftswelt noch enger als bisher der seit über 10
Jahren bewährten Deutschen Creditreform-Einrichtung an¬
schließt. — Von den in der Mahnabteilung behandelten
Forderungsbeträgen gelangten 80 Proz . zum Einzüge, ein
bedeutender Erfolg jn der Jetztzeit . Dem Bericht folgte
noch die Ergänzungswahl des Vorstandes, der rmnmebr
aus folgenden Herren besteht: Handelsrichter Ehr. Glaser,
Vorsitzender,' Handelsrichter Ad. Iacvbi , Kaufmann Carl
Mertz, Fabrikant R. Philippi . Handelsrichter Carl Reich-
wein, und Weinhänöler Louis Simon.

Zur Metallablieferung . Das Gouvernement der Fe¬
stung M !ainz wird im Laufe der nächsten Wochen durch
Revision  der Haushaltungen . Gastwirtschaften, Hotels,
öffentlichen Küchen »sw. sestflellen laflen. ob die gemäß Be-
kanntmachung M. 3231/10. 15. K.R . A. vom 8. Dezember
1018 abzuliefernden Gegenstände aus Kuvfer . Messing
Reinn  ick el.  vollständig abacliefert worden sind, sowie
ob die Melde- bezw. Ablieferungspflicht der von der Be¬
kanntmachung M. c. 100/2. 17. K.R .A. betroffenen Alu-
mini  u mg cg  c n st än  d e erfüllt worden ist. Sofern die
etwa versäumte Ablieferung bezw. Meldung unverzüglich
und insbesondere vor erfolgter Revision nachacholt wird,
will baS Gouvernement von einer Strafverfolgung abfeben.

Außer Lebensgefahr befindet sich der Zugführer Rein¬
hardt  von Wiesbaden, der bei dem Eisenbahnzusammen-
stoß in Mainz den nach Wiesbaden fahrenden Personenzug
begleitet und ziemlich erhebliche Verletzungen, die nicht ganz
unbedenklich erschienen, davongetragen hatte . Der Zustand
des einen Maschinenfübrcrs. der noch schwerer verwundet
wurde, ist noch immer besorgniserregend.

Sammeln und Verwerten von Pilze«. In der Zeit
vom 30. August bis 1. September und vom 6. bis 8. Sep¬
tember finden an der Königlichen Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau !zu Geisenheim a. Mein
Krieg slehrgänge  über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen statt. Männer und Frauen können daran u pr¬
ent gelblich  teilnehmen . Anmeldungen sind bald,neu¬
lich st unter Angabe von Bor - und Zunamen. Stand , Wohn-
ort und Staatsangehörigkeit an die Direktion der Kgl
Lehranstalt zu Geisenheim a . Rh. einzureichen.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1575 und 1576. ent¬
halten die vreußische Verlustliste Nr. 907. bie bäuerische Ver¬
lustliste Nr^ 355 «Fortsetzung ! und die Marine -Verlustliste
Nr. 118. Sie liegen im Tchalterraum unserer Geschäfts¬
stelle zur Einsicht auf.

Kino?, Unterhaltung Vergnügungen.
9m Kinevbon-Thcater, Taunusstr. 1 findet vom 11. bis

13. August ein hochinteressanter Vortrag mit Lichtbildern über
das Thema „Deutsche Kamvfflugzeuge im Luftkrieg" statt. Der
Redner hatte mit feinem Vortrag und der Vorführung bisher
nirgends veröffentlichterLichtbilder Lberal! großen Beifall.
Aus der großen Anzahl der iargebotcnen Aufnahmen inter¬
essieren vornehmlich die Bilder von Ipern und Verdun. Jo¬
hann Frib -Pcterscn in ihrem neuesten Schauspiel„Der Roman
einer Schulreiterin" sowie ein entzückendes Lustsviel „Das
Recht der Erstgeborenen" sorgen für reiche Abwechslung.

Rajsauische Nachrichten.
n. Nendorf lRheingaul . 11. Aua. Das Freiherlich

von Reichenaus che Weinaut  in Nendorf, bestehend
ans 16 Morgen Weinbergen der besten Lagen, 6 Morgen
Ackerland, nebst Wirtschaftsgebäuden. Kellereien und dem
Hotel „Diana ", aina in den Besitz des Weinbau-
und Kellerei-Verwalters Diese« bar dt  aus Eltville käuf¬
lich über. Der Uebergana des Anwesens an den neuen
Besitzer erfolat am 1. Dezember.

= Mainz . 11. Aua. Die Mainzer Herbstmesse,
die am Sdnntag ihren Anfang nimmt, zeigt eine für die
Krieaszeit sehr gute Beschickung. Der ganze Meßolatz vor
her Stadthalle ist mit Buben bedeckt. Auch der Klcinkram-
markt. der in den letzten Jahren immer mehr zurückgcaan-
aen war . weist eine stattliche Reihe von Verkaufsbuden auf.
Den Hauptteil nehmen wieder die Schau- und Vcranüaunas-
buden ein. die vollzüölia vertreten sind. Der Geschirrmarkt
ist ebenfalls sehr aut beschickt. Er dürfte angesichts der rei¬
chen Obsternte um io bessere Aussichten auf einen guten Ge¬
schäftsgang habe,,, als die Emaillewaren zurzeit bekanntlich
sehr knavv und teuer sind.

Dichönck. inbegriffen! — und seit Luaano sind wir dicke,
Freunde. unzertrennlich, wie du siehst!"

„Nein, ich sehe garnichts!"
.Ja so! Weil ich hier solo sitz«? Das bestätigt nur

die Regel. Meine Frau ist riesia vernünstia . sie kennt mich,
«enn sie was Besonderes vor hat. wie es heute der Fall
war. verzichtet sie auf meine Begleitung. Sie sind nämlich
nach dem Friedhof hinaufaeklettert."
. „Wer sm?"

„Nun. das dir nabestehende Hochzeitspaar Pfeifer und
°ie bessere Hälfte des Sochzeitsvaares Strefsler . Ich roürc
nämlich, wenn ich auf Berae klettere, und das achtet Mimms.
Und der Friedhof lieat hier auf einer Burgkuvve. Na. und
wenn wir dann wieder beisammen sind, ist die Eüe um so
harmonischer. Wir haben das herausaefunden."

Er schenkte die Kelchgläser wieder voll. „Wohl bekomm's !"
wäte er. „Was die Getränke anbetrifst, Dichönck. bin ich. wie
maura zeigt, auch fürs Ausländische. Hier weniastens. wo's

nichts taugt. Aber nun rücke einmal mit der Svrache
naus. was dich hierhertreibt !"

Iunck schlug den Pigarettenrauch beiseite. „Ach. weißt du.
strefsler. das ist nicht mit einem Wort zu iaaen. aber da
tu Ehemann geworden bist . . . "

„Aha! Ich ahne!"
„Das bezweifle ich."

. --Ach. in solchen Sachen bin ich stets aus dem richtiaen
valzweg. Daß du nicht deine Geschäfte in Lvon beschleuniat
o* ~ öenn Pfeifers sagten doch, daß du Lvon beim¬achtest? —, um nach deiner Frau Schwester zu sehen. Las
for? e’n Räuber . Handelt sich bloß noch darum , wer bie
Ruckliche ist. welche. Tenn 'ne Dame steckt immer hinter

was. Kein Beraniechen ohne de Damcns . pfleate unser
mter Wachtmeister Gutichenreuter zu sagen. Also, bitte
'won. bekenne Kulör !"
^ „Es ist. . . es handelt sich. . . Du mutzt wisien. datz ich auf
^wüns Hochzeit di« Ehre batte. Brautführer zu sein. . ."
^ »Von Fräulein HildeaarL Pfeifer ! Ich weiß alles ! Der
"crn her Cote ö'Azur. die Koruvhäe in iehem Tennislvicl.
w elegante und reichste, die aescheidteste. gediegenste. be°

"Ebrenswcrteste— ich mache dir mein Kompliment zu deinem
alsyö« ^ '^ urack: Er ist geläutert. So ? Fräulein Pieifer.

iLorljetzung folgt.1

Alte vorfiircheii im ümutus.
Bon Karl Schütz.

Unser nasiauisches Beraland , Westerwald und Taunus.
sinL in Hinsicht auf ihre kunst- und kulturgeschichtlichen
Werte verbältnismätzia noch wenig gewürdigt worden.
Zweierlei Gründe mögen hierfür in Betracht zu ziehen sein.
Einerseits ist es richtig, datz in Altnassau die Kunst der
früheren Jahrhunderte wohl spärlichere Blüten trieb, wie
anderwärts : die Abgelegenheit der Täler im Beraland
brachte von selbst eine gewisse Abgeschlossenheit hervor.
Anderseits hat Ler Lreitziaiähriqe Krieg viele alte Schätze
vernichtet, und gerade unsere alten Dorfkirchen, die einst
seltene Schätze bargen , sind seit dem siebzehnten Jahrhundert
leer und arm geworben.

Trotzdem stützt der Wanderer in manch stillem Tal Des
Taunus noch auf verborgene Schönheiten: -von steiler Höhe
arützt ein Kirchleür herab, und betritt man das Innere,
dann findet der Kunstverständige manches, was ibn fesselt.

Auf dem Steilfels über dem enggewundenen Tal bei
Idstein lieat das Kirchlein von Oberauroff,  eine rich¬
tige Wallfahrtskapelle. die weit ins Land hinausgrüßt . Das
evangelische Kirchlein birgt hinter seinem Altar eine holz¬
geschnitzte Mutteraottesfiaur . die ebenso wie der Altar , in
edlem Barockstil gehalten ist. Der Chor, der sich im Kirchen¬
schiff fast bis zur Löhe des Turmes erhebt, ist gotisch. Hier
im Chor finden wir auch eine Grabplatte. auf der wir eine
Inschrift leien, die besagt, datz hier der einstige VreLiaer des
„Aurofser Grundes^ ruht. „Geboren zu Gietzen 1617. daselbst
neun Jahre das Gnmnasium freauentiert und 1676 in das
Ordvrediatarnt eingesetzt. Anno 1720 seelia entschlafen im
82 Jahre ."

A- andern wir im idyllischen Weiltal seitwärts nach
Oberlauken,  so fiwden wir aus einer Anhöhe ein Kirch-
lein inmitten tausendjähriger Linden. Im Innern weist
dieser kleine Kirchenbau wohl nichts Besonderes auf. aber
weich herrlichen Anblick gewährt das ä" -̂ re Bild : die weitze
Kapelle in der Mitte des hochgelegenen Friedhofs und rings¬
um säuseln mächtige Linden auf wiwdumrauschtemBerge . . .

lieber Berg und Tal wandern wir südwestlich weiter, wo
im Frieden der Taunuswälder der alte , malerische Ort
Haintaen  liegt . Die Dorfkirche in Haintaen fasst im
Aeußer» durch den viereckigen Steinturm und das ickön-
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Unfall . Bei BonameS  stieß ein Arbetterwagen der
elektrischen Straßenbahn mit einem Zug der elektrischen
Bahn Frankfurt —Homburg zusammen. Zebu Personen
wurden verletzt. Bier schwerverletzte Arbeiter kam«« ins
KrankenbauS.

--- Weiuheim lKr. Alzeys. 10. Aus. Das auSgcw te-
fen e Fran z o fen li ebchen.  Die DienstniagS Mickria
Riedel  aus Bechenheim unterhielt , während sie bei einem
hiesigen Landwirt in Diensten stand, mit einem Kriegs
gefangenen  ein Liebesverhältnis , das nicht ohne Fol¬
gen blieb. Die Gemeinde machte mit der ehrvergessenen
Person kurzen Prozeß und wies sie polizeilich aus her Ge¬
meinde hinaus . Dazu steht SaS Mädchen demnächst seiner
gerichtlichen Bestrafung entgegen.

Ilm. Darmstadt. 11. Aug. Wo ist das Buchclöl?
In einem hiesigen Blatte wird der hiesigen Samenhandlung
des Kommerzienrats S . K. S . der Vorwurf gemacht, daß ste
als amtliche Sammelstelle  einen großen Teil Ler
durch die Schulkinder gesammelten  und ihr ab¬
gelieferten Bucheln  unter ungeheuren Nutzen mit Zu¬
stimmung der Krieasgesellschasi für Oele und Fette zu
Saatzwccken verkauft  hat . Auch habe ste versucht,
Bucheln nach der Schweiz zu verkaufen, was aber ahaekehnt
wurde. Die Bucheln wurden an die Kinder mit 25 Bst das
PfunL bezahlt, während die Firma 250 M- für den Zentner
erhalten haben soll. Die Krieasaelküschaft habe nunmehr
von der Firma die Zahlung einer ganz bedeutenden Ent¬
schädigung verlangt , und auch der Staatsanwalt habe sich
mit Ler Angelegenheit bcschäftiat.

n. Mannheim , 11. Aug. Die Ruhr.  GegenüLev den
stark übertriebenen Gerüchten gibt das aroßberzogliche Be¬
zirksamt bekannt, daß seit Anfang Fz l̂i bis ießt etwa 600
rubrverdächtige Krankheitsfälle mit 51 Todesfällen vor.
gekommen sind. Die Krankheit a ebt jetzt zurück.  Aus¬
drücklich wird sestaestellt. Laß Cholera. Hungertnvbus und
dergleichen auch nicht in einem einzigen Falle aufaetreten
sind. Absperrung ist weder angeordnet noch beahsichtiat mor¬
den. Anderseits dürfe nicht verkannt werden. Latz eine
weitere Verbreitung Ler Krankheit «ine ernste Gefahr in
sich bergen würde. Deshalb müsse feder Einzelne sich be-
fleitziaen, Lurch größte Reinlichkeit und Vorsicht beim Genuß
von Nahrungsmitteln , insbesondere durch Vermeidung L«s
Genuffes ungekochten Obstes, das Seine zum Schube der
persönlichen und öffentlichen Gesundheit beizutragen.

Jagd und Sport.
Der Aufaana -er Hühnerjagd.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden bat für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden für Las Jabr 1017 den Schluß
Ler Schonzeit für Rebhühner und Wachteln  auf den
20. August, mithin bie Eröffnung der Ibad au ? den
21. August  f e stg es e tzt. ds Schluß der S ^ onzeit für
Fa sauen Hähne und -Hennen  aus den 2. September.
mithin Lie Eröffnung der Jaad auf den 3. September
festgesetzt. Bezüglich der Schonzeiten für Birk - und
Haselhähne,  Birk - und Haselliennen. schottische Moor-
Hühner und Drosseln bewendet es bei den gesetzlichen Be¬
stimmungen.

vermischte;.
Theaterbrand . Nach einer Meldung der Agcnce Havas

brach am 10. August nachmittags 2 Uhr in Tonlose im
Theatre Capitole  ein äußerst heftiger Brand aus.
Trotz schneller Hilfe mutz das Theater als verloren be¬
trachtet werden. Man gab auch die Hoffnuna auf. das an¬
liegende Stadthaus , auf welches das Feuer übersprang, zu.
retten.

Eine «ene Ischjasheilmethode. Dem Fschiasübel hat
man bisher vielfach durch Alkoholeinspritzungen beizukom-
men versucht. Da dieses Heilversahren jedoch Sie Möglich¬
keit einer Nervenschädigung in sich barg , hat man nun ver¬
sucht, den Alkohol durch eine physiologische Kochsalzlösung
zu ersetzen. Nach zahlreichen Proben ergab sich nach der
„Aerztlichen Rundschau", daß solche Lösunaen von hoher
Temperatur bessere und dauerhaftere Resultate geben als
laue oder kühle. Die Jnjektionsflüssigkeit wurde stets mit
frisch destilliertem und sterilisiertem Wasser bereitet. Zuerst
wird die Nadel allein eingestochcn und erst, wenn kein Blut
an ihrem äußeren Ende erscheint, die Spritze «ngesetzt. Der
Spritzenstempel soll langsam vorgeschoben werden , um plötz¬
liche Spannungen und Zerreißungen der Gewebe zu ver¬
meiden. Je nach den Nerven und dem Orte der Einspritzung

geschweifte SchieferLach auf. An den Turm füat sich Las
neuere Langschifs mit flachaewölbterTannendeckö. Altar und
Kanzel sind in Eichenholz, das die Jahrhunderte dunkel-
qebräunt haben: am Altar fallen geschnitzte Engelsqestalten
auf. Auch das Gestühl im Chor zeigt Schnitzereien. Ein
Taufstein, ein steinernes Weibrvasserbccken und ein Ovier-
stock sind noch weiterhin nennenswert . Seltsam ist es . daß
wir in der Dorfkirche zu Haintaen schöne Oelacmälde treffen,
die man sonst in den stillen Tälern des nasiauisckien Berg-
lands nicht allzu oft trifft . Eine Madonna trägt die Unter¬
schrift: „San Marie vom guten Rat zu Genazzano." Fer¬
ner sieht man ein stark nachqedunkeltes Bildnis des bl. Ncvo-
muck und eine Kreuziaunasdarstelluna . Leren Meister un¬
bekannt ist.

Unsere Wanderfahrt führt uns ietzt nach dem gewaltigen
Hauptstock des Gebirges , wo am Abbanü des Feldberas
Oberreisfenbera  lieat . Nassaus böchstaeleaener Ort.
In der dortigen Kirche. Lie sreiliK nicht de« ältesten Nassaus
zuzuzühlen ist. interessiert ein schönes Altarbild des schwei¬
zerischen Kirchenmalers Deichwandeu.

Im Wörsbachtale, östlich vorn „Goldenen Grunde" , liegt
bas Dorf Werschau:  das katbolische Dorfkircblein weist
geschnitzte Barockaltäre auf. die sich den ähnlichen Arbeiten
aus dem Anfang des achtzehnte« Jahrhunderts , würdia er¬
weise«. Ein Kalksteinrelief, einaeläsien in einen. Backstejn-
pfeiler an Ler äußeren Kirchenvforte. hat «ine altertümliche
Inschrift : „Antonius Hilfrich und seine eheliche Hausfrau
dorther haben dies Bild zu Ehren Gottes machen lassen.
Anno 1701."

Als Landschaftsbild von großem Reiz ist ferner die
„Berger Kirche"  bei Werschau. Sie war einst die Pfarr¬
kirche des im öreißiaiähriaen Krieae ausgestorbensn Dorfes
Bergen . Heute ist das Kirchlein fast immer geschlossen, aber
im Innern beberberat es einen einfach geschnitzten Barock-
altar und schöne alte Holzfiauren. zwischen die freilick
einige der kratz bemalten bunten neueren „Heiliacnfiauren"
sich gedrängt haben . . .

Wir haben in der vorstehenden Äuszäüluna nur eine
kleine Zahl der kunstaeschichtljch bemerkenswerten Dorr-
kirchen im Taunus anaeiührt : ihre stille Weltabaeichiedenheii
mag die Ursache sein, datz selbst einbeimiiehen Nassauern nur
das eine oder andere der hier aeschilLerten Dorfkircülein aus
eigener Anschauung bekannt ist.
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wechselt -Sie zu injizierende Menge . Die Zahl der Injek¬
tionen war individuell verschieden . Durch Erfahrung hat
sieh folgende Regel gebildet : Bei Ischias wird anfänglich
reden vierten Tag eine Injektion gegeben . Lieh der Schmerz
nach der dritten Injektion nach , so werden noch durch zwei
Wochen te eine Injektion gemacht , bann , wenn der Erfolg
uom kein vollständiger war , noch alle zwei Wochen eine In-
LiV , Gewöhnlich waren die Schmerzen nach der fünften
vis sechsten Einspritzung geschwunden . Die Resultate übcr-
trafen in allen Fällen die aller anderen Methoden . Die lo-
kalen Veränderungen beschrankten sich auf vorübergehende
leichte Schwellung und Empfindlichkeit des umgehenden Ge¬
webes . ^

volkwirtschast.
Das Zahlungsoerbot auf die Bereinigten Staaten aus¬

gedehnt.
Nach einer Verbalnote der schweizerischen Gesandtschaft

m Bern von, e. Juli 1917 sind Zahlungen at ,5  den Der-
emntcn Staaten von Amerika nach Deutschland laut der
Proklamation des Präsidenten Wilson vom 6 . April 1917
verboten . Der Bnndesrat  hat deshalb durch Bcrord-

0- dlugiist 1917 im Wege der Vergeltung das ge¬
gen England geltende Zahl ungsver bot auf die B e r-
E ? " lgteii Staaten  ausgedehnt . Die Vorschriften der
diesbezüglichen Verordnung vor 30. September 1914 fin-
den nunmehr auch auf die Bereinigten Staaten Anwendung.
D,e mit dem Zahlungsvcrhot verbundene Stundung nvrd-
a me r , kan,ich er Vermögensauspriiche (8 2 der genau,iten
Verordnung ) wirkt auch gegen jeden Erwerber solcher An¬
sprüche , ohne Rücksicht auf seinen Wohnsitz oder Sitz , wenn
der Erwerb „ ach den, 6. April 1917 stattgefunden hat.

Berliner Börsenbericht vom 11. Anau » . Der freie
Effektenmarkt zeigte wieder schwankende Haltung . An-
c ®®ren  Ko ^ enaktien wieder gesucht und höher , bc-

dn Deimlcrakticn fanden bei Beginn
lebhafte Unnütze statt , doch schwächte sich auch hier später der

? ,c l er °.?\ Schwacher wurden genannt Fahrzeuge
Elsenam , Hrcnstein , Bergmann . Von Eisenwerken zogen
Ronbachcr Hnttc und Rbcinstahl weiter an . Eisenwerk
Kraft bl,cb gepicht auf Gerüchte über eine erhebliche Gc-
w,nn,teiger, „ ,g im ersten Halbjahr . Fremde Anleihen still:
auch in amerikanlichcnBons lein (Ye,chäfi Tägliches Gelb

P ^oz . ?lv,cr . Am j, -;c
,5 " ^ devisen in der Schweiz auf 'das angebliche

funktionieren der Devucnzeniralc zurück.
Börsenbericht oom 11. « uqust . Die Börse

* U- ?h 'gc Haltung . Nur in ' Autowerken bc-
u °J! ds ■ ®-?8 lebhafterer Verkehr. Gerüchte, wonach angeh-

Frage einer Kapitalserhöhung für die Dcimler-
demnächst aktuell werden wird , verastlaßtc für

Kursstrrung , doch konnten sie die sei,
M fnm? ?r, ' o Ur^ ta - &Crc  Autvwerte wie Kleyer und

S, . » ! * ficfjI fc,t  logen wiederum Gummi Peter.
zesgtc sich für Harvcner andauernd In-

wÄ lt,*xf’er  Zeigender Kursbewegung führte,
n ^ a t ® ärm  österreichisch -ungarische WerteSÄ ' a ? "" 3!un,a”i" —

Sonntagsgedanken.
Bom Geben.

^ben lernt man , wie viele große Dinge , nur «durch
frlw n öcr w,t6  es eine der größten  Lebcns-
freuöen . ^

bie Menschen so aneinander als das Ge-
I - a - E  bm .dem Andern etwas . Die Wohltat , die ich
gebe,  nicht d,e ich empsanae . verpflichtet mich.

^ Frommes.

mif fjr Ä » ns wieder klar werden , dast der Aermste.
Bolksaenosten sind , von einander abhänaia.

1 i« dast «in Volk nur gedeihen kann.
^ * e Olieder willig und verständig zuiammenhelfen

und icder von der Wahrheit und der Notwendigkeit des
.Satzes durchdrungen ist : Ein er fj , r a l le u nb a l l e f ü r
* 1 n e n- Finanzminisicr Vistorius.

*

Wohl dem 5er sich des Dürftigen annimmt , den wird
der Herr erretten zur bösen Zeit . Psalm 41, 1.

*
£ >5 Dank , ob Undank dir vergilt_
öem ziehe stillen Wegs davon:
«dast du ein M e n s ch e n l e i d gestillt,
das  sei dein Dank , das nimm als Lohn.

_ Scheurlin.

Heitere Ecke.
Gskar vlumenthal und Julius Stettenheim.

. .. .Zwischen diesen beiden Helden des Witzes bat einmal eine
lustige Vers - Korrespondenz stattgehabt , die wohl weitere Kreise
interessieren wirb . Bon einem Verehrer in Havana hatte
Stettenheim , damals Herausgeber der „Berliner Wespen ", eine
Sendung von Zigarren  erhalten , welche auf jenen zierlichen
vapicrncn Halsbinden , die den besseren Marken gern umac-
tan werden , den Namen „Julius Stettenheim"  trugen.
Um rein iachverständiges Urteil über diele Zigarren befragt,
richtete Oscar Blumenthal  dir folgenden Zeilen an
Stettenheim:

^Schnell durch diesen Rohrvostreim sei 's mit Dank verkündet.
Da « iw „ Julius Stettenheim " eben angezündet.
Zug für Zug in iveiser Ruh schmauch ich Sie bedächtig.
Und ich schwör' es Ihnen zu: Freund ! Sie schmecken prächtig!
Denn , ob etwas Nebenluft Sie auch anfangs haben.
Muß doch Ihr ganz ejg 'ner Dust jeden Kenner laben.
Ja , verkünden will fortan ich aus voller Lunge:
Milder , als man 's glauben kann , sind Sie auf der Zunge.
Und so rut ich wonnesott mit verklärter Miene:
Wem , dies Stettenheimsche Blatt täglich doch erschiene!
Doch bas Kraut ist min verzehrt , das so gern ich nasche,
Uno ich semze sKmerzyerstört : Friede Ihrer Asche!"

*
dsui diesen Verse -Grub antwortete Stettenheim unverzüg¬

lich cm Jiantcii feiner Zjgarren -Marke , von der eine neue
Probe brigelegt mar:

-T °" k dir , Oscar Blumenthal , für . die Meisterzeilen —
Sait der Antivort will ich 'mal ausnahmsweise eilen.
Areilich , daß du sprichst per Sie , muß mich recht betrüben.
Denn wir Siezen ia doch nie, was wir wirklich lieben.
Zeigst mir so recht eigentlich — o.' ich arme Marke ! —
Deine Liebe ist — wie ich — eine mittelstarke.

Wiesbadener Zeilun^ Sonntag , 12 . August 1917
Legt fiincin ich andern Sinn , eitel kläng 's gehörig.
Und . was ich durchaus nicht bin , schief gewickelt war ' ick.
Drum . noch einmal greife zu, vrüs ' mit Kennermiene.
Ob ich nicht des Rauchers „Du " als sein Freund verdiene,
Hab ' zu weit ich ausgcholt , will „Pardon !" ich sagen:
Die Zigarre , welche kohlt, ist nicht zu ertragen !"

Kus ausländischen Witzblättern.
„Was sind Sie von Beruf ?" — „Maschsinenschreiber ." —

„Gut , dann kommen Sie zur Maschinengewehr -Kompagnie ."
-Lebrer : „Wenn du von deiner Mutter zwei Butter¬
brote bekommst, und dein Vater gibt dir noch zwei , wieviel
hast du dann , Jan ?" — Jan : „O, dann habe ich genug , Herr
Lehrer ." - „Pava ." fragte Richard , „würdest du dich
freuen , wenn ich dir einen Taler ersparte ?" — „Aber gewiß,
mein Sobn, " antwortete Pava und war so entzückt von diesem
Zeichen von Geschäftssinn in seinem Svrößling , baß er ihm
einen Groschen in die Hand drückte . — „Run , ich bade ihn
dir erspart, " sprach Richard und drückte sich. „Du sagtest , wenn
ich ein gutes Zeugnis nach Hause brächte , würdest du mir einen
Taler gebe», aber ich habe kein gutes ." — Die Hausfrau
machte einen den ganzen Tag dauernden Ausflug und legte
daher für ihren Grünwarcnbänöler einen Zettel vor ihre Tür
mit dem Vermerk : „Alle airs . Lassen Sic nichts hier ." —
Abends kommt sie zurück. Das ganze Haus ist durcbwüült und
im Briefkasten liegt der folgende Zettel : „Dank für die Mit¬
teilung . Wir nahmen so gut wie alles mit ." - „ Warum be¬
stehst du denn darauf , das größere Stück Pudding zu be¬
kommen . Hans ?" fragte die Mutter ihren Jüngsten . „ Steht es
nicht deinem älteren Bruder zu ?" — „Nein ." antwortete der
kleine Bursch «, „er hat schon zwei Jahre Pudding gegessen , ehe
ich geboren wurde ."

winke fürs Haus.
Nindermoöc

Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der
Internationalen Schnittmanufaktur , Dresden -N.

Wi^ haben cs gelernt , von der Hand in dm Mund zu
leben . Sogar in Dingen der Mode ! Alles , was an Stoffen / Be¬
sätzen da ist, wird jetzt verwendet , selbst wenn es hier und da
ei » wenig altmodisch in Farbe und Muster sein sollte . Immer¬
hin : es gehört Nachdenken, Geschmack und Geschick dazu , wenn
bas Produkt wicht den Zwang der Verhältnis ^ erkennen lassen
soll. Auch für die Kiwdcrklcider , für die man , um die teuren
Stoffe zu svaren , jetzt mehr denn je das haltbare Vorhandene
verwendet . Nur soll man dabei nicht gkawbcn, daß für die Kin¬
der . eben weil sie Kinder sind, gerade alles gut genug sei. Was
lächerlich oder häßlich ist sund sei der Stoff noch so gut ) , wird
den Spott der Altersgenossinncn heraussordern nwd bei dem
Kinde den Widerwillen gegen sein Kleid steigern . Es sind kleine
Quälereien , die mau vermeiden kann , wenn man nicht wahl¬
los vorgeht . ?luch bei her Arbeit soll man ein wenig Mühe und
Nachdenken nicht scheuen, wenn ctivas Hübsches entstehen soll.
Lieber ein «Stückchen neuen Stofs dazu kaufen , als allzuviele
Stiickelnngen , die sich zwar manchmal durch Ziernähte , Patten,
Taschen verdecken lasten, manchmal aber auch das Ganze um
den Erfolg bringen . Ter Eindruck des Zusammengeflickten muß
eben um jeden Preis vermieden werde » . Durch die vielen
Kleidchen aus zweierlei Stoff ist die heurige Mode bestrebt , den
Müttern größere Ausgaben zu ersparen . Als Beispiele für die
modegcrechtc Art der Ausfübrung mögen Abb . 18 039 und
18 937 dienen . Bei Abb. 18 937 ist der gemusterte Stoff für
Rock und Garnitur verwendet , bei Abb . 18 939 für das Trägrr-
lcibchc» und de» oberen Rockteil. Hier war der schräg ver¬
arbeitete Schottenstoff mit braunem «Samt zusammensestcllt,
der neben dem faltigen Rockansatz auch den oberen faltigen Teil
der glatten Bluse und die unten weiten Arrmel ergab . Etwas
schlichter wirkt bas ziveite , für größere Mädchen bestimmte
Kleid , das aus den Resten eines gctuvsten Foulardkleides » " 5
ans marineblauem Stoff gewonnen irnrvde. Eine hübsche Idee
an der ziemlich glatten Bluse , deren Seitenschluß durch Knovf-
gruvpen betont wird , sind di« über den lose nmgelegten Gürtel
fallenden Tafchenklavvcn , die ans das gereihte , einfarbige
obere Nockteil übergreifen . An diesen beidcn Kleidern tritt die
Vorliebe für das Lost, Ungezwungene , bas die Kleidermode
charakterisiert , durch die lose Gürtclung . deutlich in die Er¬
scheinung . Leichte Gewebe , wie Schleierstofs , den man gern mit
gemustertem oder mit Seide zusamwenstellt , erfordern sebbst-
verstäwdlich eine faltigere Machart . Reizend war ein bedrucktes
zartrosa Schlcierstosskleidchcn in blusiger Form , über das vorn
wie im Rücken ein schürzenartiges Teil aus rosa Tasft siel . Es
batte kurze volle Puffärmelchen und den beliebten auergestellten
HalAausschnitt . Ei » Kavitel für sich sind die Tafstkleider , die
man selbst für kleine Mädchen in schwarz und dunklen Farben,
wie Dunkelblau . Braun , Maulwurf und Wcinrot , bat . Die

Modell Str . 13 039 Modell Nr . IS 037 Modell Nr . 15 041

Machart ist stets höchst einfach , kuvztaülligc Hänger für die
Kleinen , lose Kittel und hochgegllrtete Blusenkleider für die
Großen , dazu vielfach große Glasbatistkragen . Sind cs nicht
schmale Fälbelchcn , so ist es fast stets sparsam venvendete
Buntstickerei , die diese Kleider ungemein beleben : wie denn
farbenprächtme Stickereien in der Kinderkleidung «eine überans
große Rolle spielen . Einzelne Motive , Streubliimchen oder Bie-
dcrmeiersträußchen , die oft das ganze kurze Leibchen iibersäen,
Kanten , die den Seitenschlub oder Blusenschluß betonen , eckige
Ornamente , die sich um den Ausschnitt und den unteren Rock-
rand ziehen , geben den Kleidchen gerade durch die mit einfachsten
Mitteln erzielten Effekte oft einen llinstlerischcu Einschlag.
Selbst die Ripskittel der kleinen Knaben , die weißen und far¬
bigen Blusen , denen das Höschen aufgeknöpft wird , gesallen sich
in dieser buntfarbigen Verzierung , odeuso die bastseidenen An¬
züge . Farbige Häkeleien werden dagegen gern zu anspruchs-
lvstren «Stoffen gebracht . Das ganze Bestreben der Mode zielt,
trotz Seide und Samt , eben immer wieder auf eine gewisse
Schlichtheit hin , die alles Geputzte tunlichst zu vermeiden sucht
und sich mit wenig oder gar keinem Atzsputz behilft . Ausge¬

prägte Modcsormen sind neben den gegürteten und kurztaillige»
Leibchenkleidern vor allem die ziemlich gerade fallenden Kittel
die heute mit Einschluß der Backrischc von fast allen Alters
stusen getragen werden . Das Charakteristische an ihnen m
neben dem Eindruck größter Einfachheit ihre lose Machart »ich
die mäßige Weite , di« her lose umgelcgte Giirtel nur leich,
»usammennimmt . Nirgends also ein Einengen und Anliegen
in der Taille ! Wir zeigen mit Abb. 18 941 solch ein schlichtes
Kleidchen aus kirschrotem Kräustlstoff mit feinen schwarzen
Streifen , das nur durch einen schmalen einfarblgcn Seide »,
gürte ! und einen großen Glasbatistkragen ausgevutzt wurde.
Für die Schule spielen Trägcrröckchen mit auswechselbaren
Blusen eine große Rolle . Auch ärmellose Leibchcnröckc sind fiit
kühle Tage reckt praktisch, da sich mit ihnen sogar eine nicht
niehr ganz einwandfreie Bluse recht gut abtragcn läßt.

Was die neuen Mäntel änbelangt , so stehen diese z»in
großen Teil , für die kleineren Mädels wenigstens , im Zeichen
des kurzen Leibchens , dem das gereihte Röckchen angcsctzt ist
Für derbere Stoffe sind leicht glockiß geschnittene Mäntelchen
vorgesehen , die ein durch Svanöen geleiteter Gürtel zusammcn-
bält . Eine ausgeprägte , für die Größeren berechnete Mvde-
form , die besonders hübsch war , gefiel sich mit breitem , einge¬
setztem Gürtel , kurzem, glattem Leibchen mit faltigem kkaouzen,
kragen , breiter Schulter und leicht gereihtem , langem Rocktest
Tie Kostümjacken sind sämtlich halbloic und haben stets Gür¬
tel . von deren Breite , Länge und Lage der Eindruck des 6>anzcii
bestimmt wird . M. H.

k?ausgarten.
Der Aulluft im Hans - und Schrebergarten.

Noch ist cs Zeit , mancherlei wichtige Küchcnpslanzen , di«
noch im selben Jahre geerntet «verdcn können , zu säen oder
zu pflanzen . Zur Aussaat  sehr Zu empfehlen sind : Feld¬
salat sRapunze ), Spinat , frühe Karotten zur Ernte im Herbst,
ivciße Rüben zu Stielmus oder , zur Hcrbstcrntc , Gartenkresse
zum Schneiden (würziges und gesundes Beigcricht zu Brot ).
Bohnen und Erbsen sollen nicht mehr ansgelegt werden ; sie
bringen auch bei eine «» guten Herbst keine Frucht mehr . — Letzte
Pflanzzeit für Grünkohl (Krauskohl ) : starke Schnittlauchstöcke,
teilen und umvfkanzcn : Frühjahrssalate und Endivien pflan¬
zen. — Die Reste von geernteten Gemüsen (Strünke aus¬
reißen ), verbrennen , die Asche als guter Dünger aufs Land
oder ans den Komposthaufe ». — Raupen , insbesondere die
überaus schädliche Kohlwcißlingsraupe sorgfältig von den
Pflanzen suchen und töten . — Bei bedecktem Himmel Erde
lockern , bei Regen , wenn möglich, de» Wintergcmüsen Jauche-
güsie gaben . — Fallobst (Acpfel und «Birncü ) regelmäßig sam,
mein und verwerten . —s . '

<!

Holzasche ist ein wertvoller Dünger für Bohnen , doch muß
sie bereits vor der Bestellung des Landes aufgebracht werden.
Sie vcrbcsiert schweren und nasicn Boden und macht ihn leich¬
ter und aufnahmefähiger . Vielfach wird die Holzasche auch als
Kopfdünger empfohlen : das ist aber nicht für alle Verhältnisse
gut . Denn die Asche bat ätzende Wirkung und kann die jungen
Keimlinge schädigen. Im Herbst ist die geeignetste Zeit zur
Unterbringung.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 68.

Von Baron F . Wardener.

a b c d e f ' g h

Weiß zieht an .und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 68.
Zweizüger von F . Möller.

1. Dg4 -c8 ! Kd5Xc4 . 2. Fc6-b4 matt . 1. Se2 -d4,
2. Tc4Xd4 matt . 1. anders . 2. Dc8 -g8 matt
1. f6Xe5 . 2. Sc6 e7 matt.

Vierspringerspiel.
Gespielt im J -rnturnier des „Deutschen Wochenschach" . '

Weiß : Max Blü mich - Leipzig . Schwarz : Dr . «2 -chindler-
Karlsbad . -

1. e2 -e4 e7-e5 . 2. Sgl -f3 Sb8 -c9. 3. Sbl -c3 Sg8 -f6.
4. Lfi -b5 Lf8 -b4 . 8. 0-0 0-0. 6. d2 -d3 Lb4Xc3 . 7. b2Xc3
d7 -d6 (zum Ausgleich ungenügend ). 8. e4Xd5 Dd8xd3 . 9. Lb5 -c4!
Dd5 - a5. 10 . Ddl -el e5 -e4 . 11. Sf3 -d4 Lc8 -d7 . 12 . d3X «1
Da5 -e5 (sonst behauptet Weiß den Bauern ) . 13. Lc4 -d3 Sc6xd4.
14. c3Xd4 1)e8Xd4 . i5 . Lcl -e3 (jetzt beherrscht das Läuserpaar
das Zentrum ) Dd4 -d6. 16. f2 -f3 ! Tfa -eS . 17. Del -h4 c7-c-5
(Schwarz hat eine schwierige Verteidigung ) 18. Tal -dl Dd6 -e5
19. Kgl -hl Ld7 -c6 . 20. Le3 -g5 L7-h8 . 21. Lg5 - f4 De5 -c3 isperrt
die Dame ab). 22. e4 -e3 « cö-c4. 23. Ld3 -f5 Sf6 -dS. 24 . Lf4xW>
Dc3Xe5 (g7xh6 (verliert sofort die Partie ». 25 . ll5 -ll7f Kg8 -t3
(auf Kh7 verliert Schwarz die Dame ). 26. Lh6 -cl De5 -c£.
27. Lel -d2 Dc3-b2 . 28. JJh4Xc4 Te8 -e5 (die Reserven kommen
zu spät ). 29. Tdl -bt Db2 -a3 . 30. Dc4 -d4 f7-f6. 31. a2- c4 Sd5 -e7.
32. Ld2 -f4. Te5 -h5 . 33. Lf4 -d6 Ta8 -d8. 34 . c4 -c8 ! Kf8 -f7 (Aus
Th7 folgt 35. Le7f nebst Tfl -elf und Dd4xd8 | . 85 . Lh7 -c2
g7 -g6 . 36. Tfl - el Se7 -c8. 37. 1)d4 -g4 ! (eine vernichtend«
Doppeldrohung ) Th5 -g5 . 38. Dg4 -e6t Kf7 -g7 . 39 . Lc2 -bi
SciSXdö . 40. De6 -e7f und Schwarz gab auf.

Wasierstände am 11. August . Hüninacn 2.44, Kehl 3.20
Straßburg 3.21, Mannheim 4.10, Mainz 1.43, Binaen 2.23,
Rüeingau 2.78 , Koblenz  2 .67, Köln 2:04, Konstanz 3.89 Met,

Schriftleit «,ig : Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B , Grothus:
stir Kunst , Wissenschaft, Iluterhaltungs , i, „d volkSwirtschaftichcn Teil:
B . E . Ei sc nhcrg  er, - für Stadt - und Landnachrichtcn , Gericht und
Sport : tr . Diepet,-  für die Anzeigen : i . V . I . B aß lcr:  sämtlich >-

Wiesbaden.
Diuck u. Verlag der Wicsbadc » er,Verlag s -A n st a I t G . m . b. H>

Unühoctrotsen
in s . röschen u,

vonütjlidien
Wirkung-

Erhältlich in
Apotheken.
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Zweite Sammlung.

83 . Gaben -Verzeichnis.
Es gingcn ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

stxiwilliger Hilfstätigkcit im Kriege, Krciskomitee vom Noten
§rcuz, Wiesbaden, in der Zeit vom 4. bis einschließlich
M August 1917.

Professor Uscner, Juli - und Aug.-Ratc (N. Lbk.) 309 A —
s«ju 9 . Abcgg f. d. Truppen i. Galizien (M. BcrliH 109 A,
jfcfelfie für kriegsgefangene Deutsche 109 Jl ~ Konsul Gra-
hnwib f. kriegsgefangene Deutsche (M. Berls ) 190 A,  der¬
selbef. Abt. IV 100 Jl — Freiin M. von Habe ln (Bk. s. H. u.
Z., 209 Jl — Anläßlich der silbernen Hochzeit der Eheleute
3 Wittenberg 200 Jl — Erlös aus dem Verkauf v. Postkarten
ui®. 144.02 Jl — San .-Rat Dr . Proebsting (ONonatsgabe)
jgg Jl — Justizrat Dr . Romciß f. d. Truppen i Ostafrika
100M — Frau Laura Sillcr (Tt . Bk.) 100 M — Ad . Stie¬
len (Dt. Bk.), weit. Gabe 100 Jl — Nalla Nische Heilstätte
Murod (Sammlung der Gäste) 61.93 Jl — Zahnarzt Witzcl
gO Jl — Walhalla -Restaurant a. Sammelbüchsen 29.10 Jl —
Krau Hugo Lühl (Dt. Bk.) 35. Rate 28 Jl — Frau Lina
george (M . Bcrlö ) f. U-Boot-Svenbe 29 Jl — Justizrat Dr.
»kbreclüi. d. Privatklagesache Hottcnroth/Gracbcr 20 M —
SvielkasieT. I . f. erbl. Krieger 20 Jl — Frl . Ferch f. erbl.
Krieger 19 Jl — Oberst Möttau, 34. Rate (Dt. Bk.) 10 A —

Schiedsmann Unverzagt aus einem Vergleich zw. Kannenberg/
Ovel 10 Jl ~ H. St . d. d. Goldankausstelle 7.50 M — Assi¬
stenzarzt Kranz Trimborn f. d. Angehörigen d. Kricgsbeschäd.
8 Jl — N . 91 b.  d . Goldankausstelle 2.10 A — 91. 51. d. d.
GoldanlkaufsttÜe 1.50 A.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung : «16 276 .57 M.

Granaten -Nagelung.
R . Eradeuwitz 20 Jl.

BiSh . Ertrag der Granaten -Nagelung : 68 288 .74 M.

NeuanmeldMgen der MMvener BMftende Abt.ix
vom 29. Juli bis 11. August 1917.

Wo che nt lich:
Herr Dr . Reich (Parkstrabc 65) 1 Jl

Mona  11 i cfi:
Herr Rentner I . Morian (Mosbacher Straße 25) 10 Jl~

Herr Direktor H. Hückmann (Nikolasstraße 11) 3 A — Herr

Rentner (?. Koch (Neudorscr Straß « 8) 2 .41 — Herr Stall¬
meister A. Link (Mainzer Straße 101) 1 Jl.

Viert eliährli ch:
Frau Anna Willet Wive. (Nikolasstraße 13) 10 Jl.

Halbjährlich  :
Sven San .-Rat Freudenthcil (Ncrotal 21) 80 A

Einmalige Spende  n.
Herr Graf von Kalchreuth (Nerotal l ) 100 Jl — Herr

General -Direktor H. Kost (Parki'tr . 63) 100 Jl — Frau H.Pei-
ners , Ncntnerin (Mainzer Straße 5) 50 Jl — Frau K. Ha»so,
Privatier « (Nikolasstraße 0) 1.80 A — Herr Direktor Rein

rlMainzer Straße 88) 20 A — Herr Kammersänger Schiit;
\ (Mainzer Straße 86 a) 10 A — Frau Fannn Büß ring (Lahn-
straße 9) 2 Jl — Frau I . Abegg (Blumenstratze 4) 100 Jl

Wegen etwaiger Fehler , die in 6-em heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die iidj leider nickt immer vermei¬
den lallen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitce vom
Noten Kreuz Wiesbaden. Kgl. Schloß. Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

9773 Kretsfomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

1. In Zukunft sind für die Kranken mitgebrachte
Lebensmittel jeder Art seitens der Besucher in einem
Päckchen verschnürt mit der Adresse des bctr. Kranken ver-
ehen, an den Pförtner des Krankenhauses abzugeben.

Sobald ärztlicherseits die Genehmigung zur Berab,
olgung der mitgebrachten Lebensmittel (Obst ausge-
chlosscn) erteilt wird, werden dieselben dem betr. Kranken
ibermittelt.

Lebensmittel, 'deren Verabfolgung an die Kranken
ärztlicherseits nicht genehmigt wird, können auf der
Pförtnerstube, spätestens am nächsten Tage wieder ab¬
geholt werden.

2. Es wird darauf hingewiesen, daß Besuche zu
Kranken init ansteckenden Krankheiten nicht gestattet wer-
>en können. Auskünfte über das Befinden derartiger
Kranken, wird auf telephonische Anfrage durch unsere
Telephon-Zentrale, oder auf mündliche Anfrage durch den
Pförtner jederzeit erteilt.

Wiesbaden, den 10. August 1917.

7477 SÄßsches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Auf Grund des statutenmäßig gefaßten Beschlußes der
Jmiungsvcrsammlung der Zmangsinnnng für das gesamte
Friseur-Handwerk zu Wiesbaden vom 3. Juni ds. Js . und
6. § 41B der Reichsgewerbeordnnug verordne ich was folgt:

1. Im Anschluß an meine Bckanntmackuna vom 25. April
1813— Pr. f. 4. A. 883 III —, betreffend die Bctriebsruhe
im hiesigen Friseurgewerbe an den Zweiten Feiertagen des
Nter-, Pfingst- und Weibnachtsfestes, werden die Vorschriften
über bi« Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme dcS
Handelsgeioerbesvom 23. März 1893 — Ziffer e — (Regie-
wngsamtsblatt S . 107 von 1895) für den Gcmeindcbezirk
Wiesbaden, dabin abgeändert, daß im Friseurgewerbc Arbeiter
M). an allen übrigen Sonn - und Festtagen in der Zeit vom

Avril bis 30. September von 8—11 Uhr vormittags und in
w Zeit vom 1. Oktober bis 31. Märr von 9—12 Uhr vor¬
mittags beschäftigt werden dürfen.

2. A„ &en letztgenannten Sonn - und Festtagen darf ein
Mtrieb des Friieurgewerbcs nur während der vorbezcichncten
Stunden stattfinden.

3. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer orts-
Michcn Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden. den 24. Juli 1917.
Der Rcaierungs -Präkidcnt.

I . V.: aez. von Gizncki.
Sonnenberg.

Aushang von Bekanntmachungen.
Es sind folgende Bestimmungen erlallen worden:

. I. Vom stellvertretenden Generalkommando des 18. Armee-
®.r*® un® dem Gouverneur der Festung Mainz:
*/Nochtvagsbekanntmachungen. Rr . W. M. 997/5 17 K. R. A.

*u der Bekanntmachung vom 31. Rai 1916 betreffend Br-
slEdserh-ebung von .tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen
lWollc, Baumwolle , Flachs, Ramie , Hanf, Jicte ) und daraus
dergestelltcnGarnen und Seilfäden Nr. W. M. 57/4. 16.
K. N. A. vom 31. 7. 1917.
Bekanntmachung Nr . W. M. 800/6. 17 K. R . A. betreffend
Hestandserhebung von Pavierrohstoffen (Holzschliff, Sul-

ntzelstoff, Strobzellstofs und Altpapier ) vom 1. August 1917.
» }l■ Vom Gouverneur der Festung Mainz:
»rsanzilng der Bekanntmachung Nr . 304/11. 16. B. 1 vom

5 Dezember 1916 Abt. Mil .-Pol . Nr . 34648/14 074 über Bc-
nanüsmlfnahme und Beschlagnahm« der Gesamtvorräte von
«akao und Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung

26. Juli 1917.
° 'Abdrücke der vorstehenden Bestimmungen sind in der Zeit
bä»« l ^. August 1917 am Rathaus zum Aushang gc-
itm wird den Einwohnern zur Pflicht gemacht, sich mit

"Inhalt der Bekanntmachungen vertraut zu machen.
Ronnenberg, drn 8. August 1917. M

Der Bürgermeister. Buckelt.

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 13. bis 19. August werden, verteilt:
230 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10

der Reichsflejschkartc
60 Gramm Margarine auf Feld 13 und 14 der Fettkarte
90 Gramm Holländerküie auf Feld 63 der Fettkarte
1 Ei ans Feld 64 der Fcttkarte

125 6>romm Würfelzucker auf Feld 49 der Rährmittrlkarte
125 Gramm Graupen a>if Feld 80 der Rährmittelkarte
100 Gramm Grieß auf Feld 51 der Nährmittelkarte
280 Gramin Kunsthonig ans Feld 105 der Nälirnnttclkarte
125 Gramm Kartoffelivalzmehl auf Feld 106 der Näürmittcl-

kartc "°
500 Gramm Klipp - oder Stockfisch gegen Abgabe von Feld 85

der Nährmilickkarte (Ersatz für ungenügende Kortofscl-
verteilung

Sauerkraut markenfrei (Erlab für ungenügende Kartofselvcr-
te isung.

Abgabe von Fisch und Sauerkraut nur in den Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten- und Bürgcr-Konsum-Vercin
Adolf Harth und.
Schwanke Nachfolger.

Der Preis je Pfund beträgt : Für Würfelzucker 36 '4 .
Graupen 30 A.  Grieß 28 F , Ki'nstchomg 60 ,j , Kartoffelwal,-
mehl 45 Ai  Klipp - oder Stöckli ick 30 ]$ , Sauerkraut 20
für 60 Gramm Margarine 24 H , 00 Gramm Käse 58 -! und
für 1 Ei 37 S.

Jl. Berkaufseinteilung.
a) Fleisch:

A- vorm. 7—9 Uhr
3E--H 9 - 10/. ff
J- -L f» 10 '/, - I2b'- ff

M- Q nachm. 2 - 3 '/. ff
ß- -So ft 3V. - 5 Uhr
8p X ff - 5 —61/. >f
A- -z tf 0 — 7 ff

u) Margarine , Käse und Eier:
A —D Zrettag 8—10 Uhr
E - H „ 10- 12'/ , f9
J - L „ 2Va—4l/3 „
M - Q , ,

R —So Samstag 8—10 „
Sp - Z .. to—12V2 ..
A—Z „ 4—6 „

c) Nährmittel:
A —Jb Donnerstag vorm. K —So Freitag nachm.
J’- J „ nachm» Sp —Z Samstag vorm.
li —M Freitag vorm. A—7, nachm.

III. Als Ersatz für unzureichende Kartosfelbclieserungwird
außerdem gewährt:

1 Laib Brot von 1000 Gramm aus jede Vrotkundenkarte
sowie

500 Gramm Klipp- oder Stockfisch und Sauerkraut , (vgl.
oben.)

Das Znsatzbrot wird für die Zeit bis einichlietzl. Mittwoch
den 22. August geiväbrt, es muß aber bis spätestens Samstag,
den 19. August 1917 bei den Bäckern erbgeholt sein.

Auf -Zulagebrotniarken (Schwerarbeiter ), aut Reisebrotbcsie
und Sonderkarten findet eine erhöht« Brotabgabe nicht statt.

Sonderzuwejstwgen in Forin von Weißbrot, Grahambrot
oder Zwieback werden nicht gewährt . Die Brotzulage wird auf
Antrag bein, Berteilungsamt für Kranke in EinhritSbrot zu¬
gewiesen werden.

Das Brot , das als Ersatz für Kartoffeln geliefert wird,
darf nicht gleichzeitig mit der wöchentlich zu gewährende» nor¬
malen Brotmcnge gefordert und abgegeben werden.

Urlauber erhalten bei der Kartenausgabe Brotmarken , auf
die ein entsprechender Mebrbczug stattfinden kann.

IV. Betr. Zusatzsleilch.
Nachdem die Brotkovsmenge wieder erhöht worden ist,

fällt die Weitergewährung des Zusatzflcisches fort . Unsere
Verordnung vom 10. Avril 1917 wird hierdurch aufgehoben.
Sämtliche noch im Umlauf befindlichen Zusatzfleischkarten wer¬
den hiermit vom 13. Ai'-̂ est " ' n  ab ' ür ungültig erklärt.

V. Mitteilungen.
a) Unter Glas gezogen« Tomaten dürfen gemäß Höckstvreis-

vcrordnnng vom 12. Slugust 1917 ab nicht mehr zu erhöhten
Preisen verkauft werdeil . Es gelten dann nur noch di« all¬
gemein für Tomaten (Frcitandware ) festgesetzten Preise.

b) Mit Wegfall des Zusatzfleisches hört gleichzeitig die wöchent¬
lich zweimalig« Fleischverteilung ans . da • ein Bedürfnis .
hierzu nicht mehr voriicgt . 2!Is Fleischverkaufstag wird bis
auf weiteres regelmäßig der Samstag  festgesetzt.
Wiesbaden, den 12. Sliigust 1917.

Ter Magistrat.

s
Am Ästontag. den 13. ds. Mts . und folgende Tage erhalte»

die in den Verkaufsstellen
Nr . 125- 183

für den Kartofselbezug zugelassenen Kunden auf bas Feld 2
der neuen Kartofselkart-c» je 1 Pfurrb Frühkartoffeln zum
Preise von 11 Pfg. für daS Pfund.

Um einen Andrang in den Geschäften zu vermeiden , solle»
die Haiisbalbmgen mit Namen mit Anfaiigsbuchstabcn

L - » in btt  Zeit von 8 - 9*f2 Uhr
I L n tt ir /> A/z —11 ff
34 ' O n tt tr tt  11 —12*lj „

R -So „ „ „ „ VI. —4 ,>
tr tt tt tt 4 —5 1/* tr

A —P ,, „ „ ,, 5V2- 7 ,,
die ihnen zustehende» Kartoffeln einkauien. Haushaltungen , di«
nicht unbedingt Kartoffeln erhalten müssen, können die ihnen
ziistehenden Mengen auch Dienstag und folgende Tage in den
vorstohend genannten Geschäften erhalten.

Wiesbaden den 11. August 1917. - 747S
Der Magistrat.

Mehl statt Srot.
Nachdem mit dem 13. ds. MtS. die wöchentliche Mehl¬

inenge aus 1500 g und die Brotmenge auf 3000 g erhöht
wird, haben diejenigen Verbraucher, die Mehl statt Brot
beziehen wollen, für 1 Laib Brot von 1000g 750 £ Mehl»
für V3 Laib Brot von 500 g 375 jr Mehl zu beanspruchen,
worauf zur Behebunc; von Zweifeln noch besonders hin¬
gewiesen wird. ' 7447

Wiesbaden, den II. August 1917.
Der Magistrat.

Sonnenbcra. — Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung der landwirtschaftlichen Zesttraldar-

lehnskalle für Deutschland, Filiale Frankfurt a. M . ist im Auf¬
träge des Kreisausschusses des Landkreises Wiesbaden zum
Ilnkauf des Getreides aus der Ernte 18t7 Herr Otto  F ü ß -
m a n n in Sonnenberg bestellt worden . Es wird darauf hingc-
ivicsen, daß nicht nur Roggen und Weizen, sondern auch Hafer,
Gerste und Hülsenfrückit« aufgekanst werden. Herr Fjißman 'n
ist beauftragt , die Früchte spätestens innerbalb 8 Tagen zu be¬
zahlen. Dies wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Hinzufügen , daß die Landwirte nach dem Ansdrusch Herrn
Füßmann sofort Mitteilung machen.

Sonnender«, den 8. August 1917. 120s
Der Bürgermeister.

Ä.B. : Christ.  Beigeordneter.

Sonnenbera. — Bckanntmachnng-
Der Kriegsausschuß für Oele und Fette in Berlin macht

bekannt, daß das ölhaltig« Unkraut wie Hederich, Ackersenf usw..
ivclchcS sich beim Dreschen des Getreides vorfinhet, für die
Hclerzeugiing verwertet werden könne. Für gut gereinigten
Hederich und Ackersenf bezahlt der Krieasausschnß 47 Jl  per ’
100  Kilogramm, soöaß sich das Samurelu des Unkrautes durch¬
aus lohnt . Die Abiiabnre des Unkrautes ' übernimmt die land¬
wirtschaftliche Zentraldarlehnskass « Für Deutschland. ' Filiale
Frankfurt a. M. als Kommissionär des Kricgsausschustcs für
Oele und Fette in Berlin.

Sonnender«, den 8. August 1917.
Der Bürarrmeistcr.

8 . L. : Cbrtst.  Beigeordneter.
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AdolfSallre 81. Prt .. berrfch. 7-
" «•-« i. mit 'ülaöel u. reickl.
Zub " ' - - -

in bester
— , Kurtage,
mit bellen Sälen, aecipnet für

Zubeliör auf sofort au vm.
sJ?Sherf9 tigfctbft. +

leflera Mmtoiit ÄL"
MWSWe AM.
LerlmdKm'"L " ,

ortdopäd- Artikel pv„ re.«MiMtSieii-LLL'"°
Kl. Fabrik für Feinmechanik
iSlektro-Mowr vorhanden!

sofort uni.» ob. zu vm. Mb.
billig R VM. Kattstraße 15.2

Kolon. AdollSböbe. Villa, entb.
73 . u. Zbb- Seit ., ar. Gart.
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bes, bat. Naifauer Str , 20, +

fei. Barg str, Ü. Ecke Weberei..
7 • SSob 'na . mit rci* L
3'ifirfiefulr. fnfnrt' m nerm. *

Dambachtal 20 und 80 ist die
Hockvart.- Wobn. v. 7 Zim.,
2 Kammern. Bad. Diele aus
1. Oktober zu vermieten . t

Meebergplah Ar. 2,

Günstige Gelegenheiten|zu
Kauf und Miete

von
Henrschaftl . Villen

und Etagen
weist na* 4428I

fch. brrfcbftl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb,, a. fof. od. fvöt. z. vm.
Näb b Hausverwalter +

J.Chr.Glücklich,

Daunusttr, 5. gegenüber dem
Kolbbrunnen. ist eine berr-
fchaftljche Wobnung, besteh,
aus 7 Zimmern. Bcrd und
allem Zubehör. elektr. Lickt.
Perf.-Anfz. ufw. a.d. 1-Okt.
b.  I . su vm. N. in d. Wein-
großbandl. B. Rofenftein. +

Tel.6656. Wilhelmstr. 56.
Kgif.-Fr.-Rinn 84. 3.. 7 -Z,-!_ „

a.sof. z.v. N.das.b.Hausverrr».
od. Kaif.-Fr -N. 74. Erda, +

»llfsitaüEÄÄt
Babnbofttr. 6, 8. Stock links.

5 ° Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balk. ufw. zum I. Okt. 17 od.
spät. N. Louis Franke. Dil»
belmstr. 28. Tel. 415 ob. im
Saufe. 8. Stock rechts. - +

Rbrinfir. 106 herrsch. S-3 .-W.
z. vm. N. Rbeinstr. 106. 1. }

Rbeinstr, 118", sch. ot. 5-Z.-W.
Mi .füll. Friseurladen 115. +

Bismarckrg 24. 2. 5-Z.-W. auf
fof. N, Bismarckring 26. 1, +

Biidingenfir. 4. b-Z.-W. f. z.v.'i

Me5'3im.'Mnira,
2. Stock. Rbeinstr. 115 mit Bad,

Gas.elektr.Lichtu.reichl.Zubeb
zum1.Okt. od. später zu verm.
Näheres dafelbst. _+

Dambachtal 10, Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr., Gas. el. L.. Balk.. auf
sos. z. verm. Näh. b. C. Phi-
livvi. Tamachtal 12. I. St. t

Rbeinstr. 117. fch. ar . 5-Z.-W.
Süds. % AuSk. 2. Stock-, _t

Dotzdeim, Sir . 10,2., fdi. 5<S..
W. nebst Zubeb, zu verm. k

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z-W.
n. berg.. fof. z. v. N. Hofmann
Frefeniusstr. 45. Tel. 1845. t

Rbeinstr. 128, Ecke Kaifer»
Friedrich-Ring. ist die erst«
Etaae von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten.  +

Dotzh. Str .40, 2., herrsch. 5-3.»
W, u. all. Zbb. fof. od. foät.t

Dotzbeimer Str . 602., N. Ring¬
kirche, gr. herrsch. 5- 3,-W,.
auf 1. Okt. Näb. Parterre. 4

Rüdesbeim. Str . 6. 1.. d-Z.un.-
Wohnung sofort oder später.
Näheres dafelbst3. Stock ob.
Adelbridstra'ße 65 . Erdge«
fckob^ elevhnn Nr 486 °>

Riidesbeimer Str . 21. 2. r* t8..
herrsch, ar. 5-Z-W.. B.. Erk.
Balk.. fof. od. fnät. zu ver-
mieten. Näheres dafelbst.  7

Sonntag, 12. August 1917

Siiln kckdt.-Il!», !. ft.13ÜÄ !Üki5&
4.3. 96 z. vrm. N. 1Tr. b. + Grabenstr . 28. 3. St ..I n ll I... —Mlirlfvvt jV *1

Karlstr. 87, gr. 4-Z.-W,. Balk̂,Z.ib , 1 ad . 8. St . Nab, 1. I.+

V. inj ^Tta
3-3im.-Wobn. a. 1. Okt. j«

Kiedricher Str . 1, Erdgefch.. 4
Zim.. Maus.. 2 Balk.. Gas.
Elektr.. mm 1. Okt. zu verm.
Näk. bei Seibel. 1. Stock, +

Mitdinaffe 22.8. 48 » vollst. neu

vm. N. daf. o. Prt . ,n erV
Gustav Adolf-Sir . 16. gr. 3»̂ .m. Zbb, a. fof. Näb. Ladr«K
Gustao-Adolf-Ttr . 17. 1.. 8̂Wobn.. Klicke. Balkon.

Go», elektrisch Licht. \
berger.. GaS. kl L Näb. 2. f

Körnerstr. 2. Prt .. 4-Z.-W. in.
Zbb. a. sofort zu verm. t

Körnerstr. 8 4 -3 .-W. a. f. P.l.-f

Hartinaftr. 18 ar. 8-Z.-W. niT
ii. (?[., a. fof. Nab. P ^ i-̂

Helenen str. 1. 2. St ., fch. 8 Zim.Wobn. auf fof. zu verm. i
Lannnaffe 27. E-twbg. v. 4Z. u.

Z a. fof. N. Goldaalle 18.2.-f
Lebribrstr. 1!>. a. d. Berat., lmöne

4-Z.-M.. Gas, el.L.. a. fof.4

Selenenst. 16, B. P .. 3Z.
eäelenenst. 16 Mtb 83.. . . _ , 3 .1)jjn
Hellmundstr. 88. H. 2. 3 8TnP

Luremburastr. 4 3. Stock. 4-3-
Rnbn. ni. 3ub. auf fofart. *

Kü. lifre. auf sofort , u i,m?

Dotzb. Str . 61. gr. mod. 5- refv.
, 6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker,

Loggia. El., Gas, Dovvelf..
« Sonnenf .. fof. 2l. Bdb. 1. 1. t

Siiidesb. Str . 24. 2.. fck. 5 -^ -W. m. Bab u. 3bb.. fof. o. fp.
Näb. dafelbst bei Martin ., t

Luremburgvl. 5. herrsch, einaer.
4-Zim.-Wobn.. Hockivrl. mit
reichlich. Zubehör, sofort m
vermieten. Näheres dafelbst
oder Miidlaalle Nr. 7 bei
W. Frobn.  f

Hellmundstr. 45. 8.. schöne lu
8-3. - Wobn. auf fof. Nii'
Schwalbacher Str . 47. 1 4

Hellmundstr. 60. 3 Zim. uö
Kii. Nab. Nr.58 2.. Man

tzochherrschaMcheVilla
3QanQncicrac ]nnociDnc ]nn
3 6 Zimmer p
aaaaaapDDDonnaaDnDD

Drudenstr. 4, 1., 5-Z.-W mit
Zbb. f.WO.// <ii verm. t

Erbach. Sir . 8. 1., 53., K.m.Z.
nuna auf sofort zu verm. t

Rüdesbeim. St . 31 Sv. berrfch.
5-Zim.. " ' ~ ~Wobna. Räb.' >. lks. 4
.uarnborststr. 22. Hort., fck -87
Z-W N. Rlldesb.St .81 l _l-1

mit allen neuzeitlichen Einrich¬
tungen- Autogarage—in bester
Lage Wiesbadens iniolgeSterbe-
fallszuverkauien. Anfragenbef.
unter A. 239 an die Anz.-Verm.
D-Schürmann.Diiffeldorf. 17450

An b. Rinak.. 2. St .. 6-Z - W„
1. Okt ,. n An». 10-12. 3-5.ch

An der Rinakircke 10 6-Zim.-
Wobn. im Erdgefch. oder 1.
Obergefchost zu vermieten.  7

Eckernfördeftr. 1, fch. 5-Z.-__.
2.St., 3Blk.. Bade,..Gas. el.
L.. ev. mit Nutzgart. auf fof.
N Eckernfnrdestr.4. 1rchts+

Schlichterstr. 9. 1„ grobe voll!.
5-Zim.»W.. neu. auf fof. od.
fvät. z. v. N.Goetbestr.18.1.7

Marktplatz3 ffreie Lage, nabe
b. Wilbelmstr.l . 4- n. 5-3.»
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
fonenaufzug. elektrisch. Lickst.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter. ^Näheres Büro Parterre
links.  T

Marktstr. 12. B'dh.,

Hcrderstr. 2 H. v.. 3 Z. fof. b!
Näb. 2'orderbans 2. Stock._

Herderstratze v , 1,
8-Zimmer - Wohn. a. sofort.
Näb. Becker. Fernruf 8110z.

Herderstr. 8 2-db. l.. 8-Z.-Ga. aleich. od fvat m verm4
Sirfchgrab. 18. 3Z .N.K. f. a.n.+--—:—7!- rz—r-r- 7Z—r- - -—tz-i

S »>i»ierNr. 11. 1 Sdf. b-Z.-W-
m.Bad. ar.RIk.. a. Tof N N7

Dotzb Str . 58. n. K.°F .»R.. 3-
gr. 8-Z.-W. m.a. Zbb.. B-.B.

e,.. G. f N. d.u.Nbeinft.106. l. t

zum Älleinbeivobnen ln nächster
Umgeb. Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Beding.: Solid gebaut,
ueureitlich einger.. schöne Lage,
großer Garten. Angeb. Z. 230
a.  h. Gefchaftsst6.Bi. erb. (*810

Friedrich«. 30. i. Gr. 6-Zim.-
Wobn. z. verm. N. 3 Stock, t

Herrngartenstr. 5,3 . 6 Z . m. 3 ..
Gas, el. L.. fof. Näb. 2. r.  +

Emfer Straste 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad, Gas. el. L-. Kohlenauf¬
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avokbeke.

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z -Wohn.
auf gleich oder fväter m
vermieten. Näb. üalelbst._ y

Schlichterstr. 18. an Adol̂ alleel,. gr. 5-Z.-W.. G.. el, N. Pub

Laif.-Friedr.-Ring 57. 8. St ..
6 Zim .. reich!. Zubeb ., auf
1. 10. 17 od. früh. Näheres
daselbst Parterre lt .rks.  +

Gerichtsitr. 5. 1.. icklöne5-Z.-
W. la.valf. f.Büroulw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Bilee 02 Televbon 4725. i-

S »walb, St. 52, a, d. Emf.St .2.
53 . Ztb N Emf. St , 2. v. 1-

Schwalbacher Sir . 52. 8.. lisch.
5-3im.-Wokn. zu verm, 7

. . . _ 4 Zim. u.
Kü. z. vm, N. Tavetengesch.
Bernstein Nachfla. Part , t

Morltzstr 66. 4 - Zim.-Wobng,
auf sofort zu vermieten, t

Rerottr. 88. 4-3.-W., Blk.. Ekk„
B., el, L.. G.. r.3 . al.ofv.N.li-

Oranlenstr. 4. 1.. 4- Zim.- W..
Babez., Kll.. Mi., Kell.. z. l.
10, z. vm. N, Kirckaafie 51, •

Fahnstr, 25. 2. l.. fch.fonn,
4-3 -W, el,?,, z. v, N daf.z

Oranientt. 27 S. 2., fch, 4-Zim.-
. b. z. vm. N. Sth. 1, t

Gseibestr. 12. P.» 5 Zimmer.
große Diele, alles Zubehör.
Franke,  Wilbelmstr, 28,1-

ßutg . Wirtschaft 1. Oktober
,u Verm. oder mit Haus zu
verkaufen. Näheres unter
B . 1058 an die Fil. ds. Bl.
Bismarckring 2S.

Uirchgche 2\

^ 3ii oemtieten j

große 6—8»Ztmmer-
Wobn. f. SJerstc od. Büro ge-
eignet, sofort od. fväter ,u
vermieten. Näheres Laden. 7

Goetbestr. 22, 2., 5-Zim.-Wob-
mina auf sofort ,u perm. t

Goetbestr. 28. I.. 5- Zimmer»
Wobminq zu vermieten.  7

TannnSstr, 64 1. schöne5-Z->
Wobn.. Bad, Balk.. el. L.
fof, od. fväter. Näb, Part , 4

Tannusftr, 77. Billa Nervi N
5Z. n, Zbb, iof.o.io, N. daf,. ,.

»MV»» »» « » « » »» »»» !»

8 Große Wohnungen|
Sbb  7 u. mehr Zimmer , ,,

Slarentbaler Str . 1. Schprt.. 6-
Z.-W, a. Okt. od. fr. z.vm. t

Lanzgaste 16. 2. St .. 6- od. ^Z.-W, Näb. Korf.-Gefch.  k

Gutcnbergstr. 4. 2.. in frergel.
Etagenv.. 5-3.-W. m. v. 3b..
Bad, Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
R, dllerandrgstr, 10, T 42044

Für Arzt od . Büro
Webergastr8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. fof. od. soäber zu
vm. Alles Näb. dafelbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock.  4

Rbeinsauer Str , 13 3. St ., 4Z,
neu heraer., fof, zu verm. 7

Rb»ingauer Str . 17. schöne 4-
Zimmer-Wobn, zu verm, 7

Rödertt,I2, 4-Z -W a, f 9.f
Röder»r,40, P,, 4-Zim.-W„ K.

Blk.. Gart, nfw, f. 0. fant. t
Röderstr, 42. schöne4-Z.-W,

Bad. Elektr., fof. ob, fvät. ’

Kaif.-Friedr -Ring 17. Part..»
3 . m. Kab, u. a. Zbb, a. 1.ty,
auch friib. Näb b. DanSm.4

Kaiser- Fricdr.-Ning
3Zim.. Kü.. Kell., fof. 25J
mon. Näb. Bdb. Prt . lks. 4

Karlstr. 0. Bart.. 3—4-Z.-T!
1. S1.. m. Zbb.. n. d. Rbein»
str.. ev. auch 1Part .-Wbng.,
welche stcha. z. Gefchäftsm.
eign.. da ber. Nckabre ein
Koblenbüro darinnen war.
Näheres Parterre , > JB

Karlstr. «8. 3Z 11,Kü. z.vm.7-t 4
Kafiellstr. 1. 3 Zimmer und':

Klicke zu vermieten.

HMllsll. KM
uiöbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Kimm- 8 BÜdern ufw. mo-
oernen Installationen und
groß, alten Karten, Mainzer
Str . 27 ,u verm. Näb. dal.
im Büro. Tel. 683. _ _t

Langgaste 16,2.. fch, Wobn., 6 0.
7 Z.. Warmwasterb. lf. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.s fof.
od. fv- »u vm. Näb. auch betr.
Defickit. iw Ubrenfaden od.
Nerotal 10. Hocbvarterre.
frefevbon 578.1 *

Herderstr 3, fch. 5-Zim.-Wobn.
Sonnenf., bin. Näb, 1.St . t

Herderstr. 10. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb-, ganz neu der-
gerichtet, auf fof. ob, fvät.
zu verm. Näb. 1. St. lks, i

Westerwoldstr. 4. neu beraer. 5-
Z.-W., Bad. 2 Blk.. ITerr .,
Gas. el. L. i. a. 3 .. Of.-Seitz.
SanitäiSrat Dr. Waltber. i

Wörtbftr.9. 2., an Rbeinstr..5-
Z.-W., Bad. 850 M.  3706. 1. +

Nüdesb-im. Str . 23. 1., ger,4-
Zim.-Wobn. a, I. Okt. z. v,+

Scharnborststr. 15, 3,. 4-Z.-W.
z. v. N. das, n,Bliichervl. 6+

Kellcrstr. 10, 3-Z.-W, a. 1. 1».
zu verm, Näb, 1,St , lks?4

Kiedricher Sir . 6. Hochvrt. n.L
Stock, 3-Z.-W-, Blk,, 11.Erk.
n fof z, vm, N, Schart.,».:»

AirSrilherStr.8.

Sill» WzstwU iS.

Herderstr. 10. 5-Z.. 38., a. los.
z,v, N, daf, F, Panlv, 1.St.-*"

Jabnftr . 20, nabeK.-F.-R.. 53.
m. Skad. Bk..2Mf. 2 S el .L.
a. fof. N,K.-F.-R. 45. P,l . +

□□□□□□□□□aaaaaaaaag
g 4 Zimmer g
□DanaaaacranaciaBDQQa

Saalgaste 20. 2. 4-Z.-W, z. v.' t
Scharnborftstr,24 ar, 4-Z -W+
Scharnborststr. 48. 1., fch. 4-Z,-

W, m,Bd, Kbl.-Aufz, u. Zbb,
fof, od, fv, Näb, Prt , r, +

mmtRnKL

Wilbelminenstr. 56. Landhaus.
'118 .. Bad u.Zubeb., el. 8.,
Sei ' .Zentr .-Seiz. sofort ni verm.
Näb, daf, oder Arndtstr. 4. +

1. St.. 6 Zim.. Bad. Küche.
Kell.. Maus., m. Gas u. El.,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusstr. 38/35, Laden,  7

Jdstcin.St . 18, 5Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v, Anzus. 3—4. +

Hübsche OR| ff/v in ruhiger
moderne ^  sonniger
~ Lage mit prachtv- Fernsicht I“

Di «gertstraße 29

MkolaSstr. 13 ist d. Part .- W..
besteb. aus stZimrn. lbisber
Büro beS Hrn. Rechtsanw.
Biefebachl nebst Zubeb, sos.
z,v. N. K-Frdr .-Ning 67, 1.+

Kaiicr-Friedr.-Ring 45, 1. St.,
5- Z.-Wobn, m. Bad. el.SU
2 Kell.. 2 Balk,. auf sofort
zu verm. Näh, Part , lks, 4

1. St ., schöne, gr. 4-Zim.»33..
neu Hergericht., fof. vrcisw.
zu verm. Näb. Part - rechts
oder beim Besttzer Rüdere
straße 41, Ranch. T

Stififtr . 88. Prt, , fch. 4-3 -W
16-4̂ 1 u. 2-4 Nbr, All, Näb.
TannuSstr. 78 Prt , b, Kfein,+

Tannusftr. 41, 3.. schön, 4-Z,-
W.. Bad. el. L.. Aufz.. fof.
nd. fväter, Näb, 1,®tn4 +

Kailcr-Frledr -Rtng 64, 3. St ..
6Zim.. Zubeb.. aus 1. Okt.
zu verm, Näb, Parterre, t

Aui Käifer-Fricdrich-Bad 7. 4
Zim..' gleich od. fväter. aum
möbl, zu verm. Näb, daß  7

Walkmüblstr, 39. 1.. 4- 5-Z,.
Wohn.. Bad, elektr. Licht,
Gartenanteil. f. fof. od. lv.
z. verm, Näb.: Wobn.-Nach-
weis - Büro Lion 11. Ci ",.
BabnbofstraßeNr. 8.  +

nahe Pqrkstrahe 53, mit
10 Räumen, Zentr-Heiz.,
elektr- Licht, 2 Veranden,
Gärten, für nur 2100 M.
sofort zu verniieteu. Näh.

' Karlstr . 15, II. 1

Nikolasstr. 15, Erdgeschoß und
1. Et., ie 6—7 Zim., Kücke.
2 Mans.. 2 Kloß. Gas. El..
Bad. fof. od. fvät. um . 91.
daf. od. Adellieidftr, 28. I. +

Kaoellenstr. 25. Part ., ger. 5-
Zimmer- Wohn, mit Zubeb.
auf sofort zu verm. 3iäb.
dafelbst1. Stock._ +

Am Kailer-Fricdr.-Bad 7, 1. l..
fch. 4-Z.-W, m. all. Komf̂.fof, od, fväter zu verm.  7

Webergaste 30. 2. St, . 4-Z -W,
auf sofort zu verm. Näb,
!m Eckfabem_ _ _ +

4-Z -W
Bismarckr. 11,1.. gr. mod. 4-

Z.-W.. statt 1150f. n. 950 Ji
fof, od, später zu. verm.  +

Beettzovenstr, 17. mod. Billa.
9 Zim. m.reichl. Zbb., Grt.
Balks.. Winter«, zu vrm,0.
zu verk. Nöb, Biebr. Str.
SÄ. 2 oder Rautttiusstr. 5
fTaveien-iefcsiäiil.  +

Nikolasstr, 32. 8. St. lk.. 6-Z.»
B, m, Bad, K„ Blk.. reichl.
Zubehör, auf sofort vreksw.
z. verm. N. P. vm. 11-1 Uhr
es 9z<i5n5o4Q''abe 7 4

Kirckgastr 44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. l.Ztr , aeleg.. b. Miete
Zimmer- Wohn., im Zentt.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.

Bismarckr, 11. I . St . mod.4-Z -
W„ el. L„ Rad, a. fof. , . v. ch

Bismarckring 24 1. 4-Z -W. z.
v. a. fof. R Bismrkr . 26, I.t

SrauieofltaBe 4S,1ßtn.
Klarenial Str .2. 5-Z-W, s.z.v.s
Klovstockstr, 10. 3. herrsch. 5-Z.-

Wobn, N, daf. P,r, , Koro. +

Kricdrichftr, 45. 1.. 93„ Bad.
Zttlb- Aufs., auf sofort ev.
früher z« vermieten. Näbi-
res im Laben, +

1. und 8. Stock, schöne 6»
Zimmer-Wohnungen m. Bad
Balk, ufw.. auf sofort zu
vm, Näb, Oranienstr, 44. 1.7

Klovstockstr. 21. 1.. eleg, 5-Z.-
W. m. Ztrlb. nfw, z.verm. k

Luremburgstr.9. herrsch, 5-Z,-
zu verm. Näb, Part,

Bliimerstr,2». 1.. ich, 4Z, -W. t.
mob Ans« z,vm, N Vrt, +

Büfowftr, 3. bübfebe fonn. 4-Z
W.. Part .. 2. u. 3. Et., fof
0. fv. N. Zeltmann . 1. lks. +

Westendstrl t 4-Z -W, z, vm,4
Weftendstr. 12. 1. St ., 4 Zim.-

Wodn. a. fof. z. verm. Näb,
Pari , fkS. bei Herrschen, *

Wfelandstr, 28 berrfckistl, 4-Z.»^ pNfsn sns f\ fn+
Winkele» St 9 1.. 4Z. u,' Zbh.

a, fof, z,v, N, daf, h, Hsnw,
od. Kaif.-Frdr.-Ring 74. P,+

i; uimmer uA
Küche nebfi

groß. Wirifchaftsraum. au§
a. Lag,. Büro od,dgl. ver«,.
ganz od, geteilt zn verm, N.
b, Frau ' Zimmermaiin, dal^ ,.

Kleiststr, 1t. Serrich. 3-Z.-B.
mit reichl, Zubeb, zu verm.
Nab, Gartenbaus 1. Et,

Lebrstr. 16. kl 3-Z.-W.. 1-St.,
z, vm, N, Lebrstr 14 b » eil+

Lrbrstr, 16, kleine 3-Z,- W, m.
Manf.. Zubeb,, fof. ob. fM
zu vm. Näh, Lebrstr, 14.

Lebrstr 27. Dchst.. neu bera.Z-
Z,-R , Abfchf, Ein-nf

Lorclenring 13. Erdaefch-Wb».
3Zim.. Kü.. Bad. 2 Man!»
2Kell., Gas u. el, L.. Kobl,
Auf,., a. 1. Okt, 17 zu vem.
Näb, Erdaefchob rechts, k«

Luremburgstr 4. P, . 3-Z.-V.
mit Zubeb. a, 1,Oft, aiPm-l i

Marktstr 12. Bdb, 3 Zim, uK.
fak.zn norm Häb, Bdb,?„

Maiicrgastc 8/5. 3.Z, K n,
,11 verm . Nab , >ni »aber

Moritzstr, 47. 3 Z n, K„ H,d+
Nerostr, 16. B. 83 , n. S. M

«tf. 0, fv 9? ‘TOnriOftr. 50.1
uip»nTtr 11 P 3Z K a, M.

naaananoaoanaoacinnn
g 3 Frmmsr g

An Billa m, Fernf, u. gr. Grt?.
8Z. lPrt . u. 1. Et.> zu vm.
Bier«, Höbe. Wattefir. 8, +

Rüdesbeim, Str . 17. Hockierdg..
8-Z.-W- m. 3 .. Rad. Balk..
1Zim. I. Erdgefch. fof. z. v.
N, Nlerandrastr, 1», ? , 1294,r

Maurstfiisttr,14. 2. ar.5-Z.-^ .
m, Bfk, a, fofart, N, I . St. k

Bülowstr. 11. sch. 4-3 .-W. mit
Bad. Balk.. 2 Mans.. 2 Kell.
Gas und elektr. Licht. Nab.
1, Stock bei Werner. _ _7

Moritzstratze37

zMswier Strafte 31,
Billa 8 Zim.. m. reichl. Zu¬
beb.. Wintergarten, Garage.
Zentralbeizung auf sofortm
verm. Nab. b. A. Limbattb.
Ellenbogenaalle8, Anzufebm

„nd 4—6 Nbr,  +

Rüdesbeim, Sir . 21. Socherdg..
fch. gr.6-Z.-W. m. Zub..Bad.
Erker. Balk.. fof. zu verm.
N, im Büro Kellergeschoß, 7

Schlichterstr, 3. 3, St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ufw.. auf
gleich oder fugte» zu verm. f

Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern. Küche mit
Sveifek., Manf.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
sofort zu vermieten, Näb.
Kronenberaer. 2, Stock,  +

Bürgst», 9. 4-Zim.- Wvb-
nnna. fafort zn vermieten, 7

Kl. Bürgst». 19. 1.. Wohn, von
4Zim., Kü., fof, ob- fvat. +

Dambachtal5. ie 4 gr. Z.. Bad.
Elektr, 1100—700 M.  +

Fkiedrichstk6. i.  tierrfcfiaftl, 8,
Zim.-Wobn. m- all. Zubeb..
sofort z«vermieten. Näheres
Mttefbentfrhe Eredftbank, +

Langaastr 1.
Ecke Marktstraß« ll. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizungu. Perfonrn-Aufzug

Schlichterstr. 10. 3,. 6-Zfm.-W.
m. reichl. Zb, N. daf, 8. St , +

Eckwohnung,
TaunuSftr, 13. Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L-. Gas.
Ztrlb.. a. fof. od. fvät, z.vm.
Näh. fm 1. Si , bei Saas . +

Moritzstr. 38. 1., 5 Z.. B. el. L.
Zbb,. fof, 0, fvät. N, Prf.t

Dambacktal 10. Gtb.. 1. Oberg.
4Z . Badez, Blk. Gas. ev. el.
L„ a, 1,10. an vm. Näb- bei
C.Pbilivvi Dambachtal 12, l+

Moritzstr, 47. 1,Si, . 5-Z.-W.+
MüNerftr. 5. 2.. 5Z „ 1 Badez..

2Mf- 2 Kell.. Blk. n.d.Gari.,
a. 1. Okt. z. v, N, l. Sauf«,+

Ellenbogenaalfe13. 1.. 4 Z. m.
6ws 11,El, bei ^ cbmeitzer, 7

Aiedern,Idst14 2 s-ruq 0,4- -!-

0. fof. v. fväter z. verm. Sehr
«effln. f. Fach. od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-
ring 2. l. Fermfor, 42,  +

Billa Bikioriastr, 18. herrsch, 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad. 2 Blk.
el. F.. z. verm. Näb. 1. Stock,
9Iv,iileben 10—1, 4—6 11br+

Oranienstr. 33. 3. Stock, schöne
große 5-3,-W.. neu berger..
Gas. elektr. Licht, reichl, Zu¬
beb.. fof. z. verm, Näb, dort
Stb. 1 vd, Adolfstr, 6 1, +

15 , 2.
4-3 .-W. m. Zbb',. ef. L . zu
vermreteA. ds. Tinnenfakl.-'r

Emfer Str . 47. schöne4-Z.-W..
Bad. Gas. elektr. Lickt, fo»
fort ,u vermieten.  +

Boku. 8—13 Z.. ,, Penl.-Zw.
s. geef gn.. z. 1. 10,17 zu vm.
N8b, Rbefustr. --10«. 1. .+

» MllRM . I

Tannusftr. 88/85. 1, Stock. 6
eueut. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift, Koblevaufzna.
paffend für Arzt, auf 1. Ok¬
tober. Näheres dafelbst fm
Laden.

Oranienstr. 37. 3.. sch, 5-Z.-W.
mst Zubeb, auf gleich oder
fväter zn vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. +

Franken«», 25. 1.. a. Ring. fch.
4-Z -W Anzuf, zw. 10n, 12+

Gneifenauftr, 85. 2,. 4-Z.-W, +

Oranienstr, 52. Ecke Goetbestr..
febr schöne5-3,-W. m, rckl.
Zubeb,, neu berger,. befond,
vreismert zu vermieten,  +

Goebenstr, 9, 2„ 4-Z -W , fof.t
Gocbenstr, 12. 1. Stock links.

4- Zimmer-Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus _ _+

früh. Emfer Str . 53. fof. od,K vreisw,,.vm.ob.unt.rst aünft. Bedingung, zu
Verkauf, Näheres dafelbst. +

Wolkwüblstr 43. 1. Billa, 6-
Z,-W.. m. Ztrlbeiz. fof. ob,
fvät. z.vm. Anzuf. 10—1. +

Mlla Bikiorkaftr. 18. 8 Zim. u.
reickl. Neben»., vrelsw. zu
derm. od. zu verkauf. Näb..
auch Zeichnung, u. Befchrei-
bunaen Auaustastroße Nr. 19
Fernfvrecher Nr, 298,  +

■ohbbbbbbhbbbbbbbbji■ Mittel-Wohnuncten n
BBBBBB5 Zimmer BBBBBB

Pbillvvsbe'-qstr 25. Tiefvart..
■5Z, 11. Znb, N, Sarbolz, +

Pbilivvsbergstr 29. 5-Z.-W, fof
od fv N b Becker, 2, St, +

Goebenstr, 12. 1, l.. 4-Z.. Bad.
Gas, El..k, Hfb, Näb, daf, 4

Go-thestr. Ecke Moritzstr. 58. 1
4 3 , 11, rckl. Zbb,  Näb,,Prt .+

Rauentbaler Str . 18. Hockvrt..
5 - Zim. - Wohnung zu ver¬
mieten, Näheres dafelbst u.
Scheffelstraße1. Parterre. +

Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 86. l..
4-58. m,Zbb.. 2Blk.. fof. ntum. Aäb Part , bei S »afer.+

Adolisall" 59. Ecke Koii.-F.-
Ring, ist der 2. Stock So«
7 3im.. u. reickl. 8ub. auf
sofort ob. so. zu vm. Besicht.
U,<̂4, <«6 6—4 VI&k. 4

Adolfstraße1. 5 3im . u. 3ub.
Näb, lm Snedittonsbliro. 7

Ädolsstr. 14. I. St .. 5Zim . m.
Balk.. Bad. 2Kam,. 2 Kell.
u. reickl. 3ub. auf sosortm
verm. Preis 1000.̂ , Nah.im Büro der Wembdlg. +

Rbeingauer Sir . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. 3ub, fof.
a.sn.z.v, 9lleichftr,5, Waaver+

Sallgarter Str .4. 4-Z -W, weg-
zugsb, a.fof, N,b Burckbardt,'«'

Herrngartenstr. 13. 2., 4-Zim.-
Wobn, a .fof. zu verm. Rah.
dafelbst Parterre.  +

Rhemstr . 84 , I . St.
schöne gr. 5-Z,-Wobn.. aus
sofort zu verm. RA. 3. St. +

Herrngartenstr.lS , 2., 4-Z -̂W,^g. neu berg.. a. fof. z. v. Nab,
daf, 11, K-Fr, -N, 74 Ei-da, +

Jabnftr , 18. 1. 4 Z, u. Zub, N-
das. Part . u. Lntfenftr. 19. +

Abefbeidstr.88. I.St .. gr. 8-Z.-
Wobn.. Küche, Kell.. Mf-.Gas
el. Lickt, auf sofort od, fvät.
Näb, Goetbestr. 18. I. St, +

Adlerstr. 3. H. 3-3.-W, 360,/t+
Adlerftr. 18. Vdh.. 3-Z.-W, +
Adolfstr, 8. Gtb. 2. St.. 3 37.

Kü. u. Zbb. auf 1. Okt. zn
vm, Näb. b, Hausmeister, +

Aitzrechtstr, 10. Stb. ' .. 8 u,K„
Gasof en Nab, b, Ncbwin kel, -f

BinuertNr. 1, 3Zim. m. Z»b.+
Bismarckr. 7. H, P. u,D., ie3 -

Z.- W.. Gaseinr. vorb., daf.
Lad, 11.Laaerr. a.fof, z.v, +

Nerostr 32. 3 Zim n Kück^
Oranienstr 19, 3 3 n K Oitiri
Oranienstr. 35. Bdb. !>,. 3-o-

Wobn, a, 1, Okt, zu vermjl
Oranienstr, 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnuna z. vermied
Näb, bei Dörr. Parterre^

Rauenibaler St , 4. fch. 3-Z.-D.mit Zubeb, ni ver">'eIc-U.
- ERanenial Str, !> M E,

Rbeinstr 76. Pari , od, 1, »t-
Part , 3-4Z. u. l .St . 5-6M
vm, Bri, a, f, BüroaemLI

Nbcinst 117 TV Mi. äcr. »-- -'®
m. Bad, Beraub̂ 9? 2. «i-2

Rieblstraße 4. Möne 3- .R»'
mer-Wobnuna

Bfücherstr. 15. Mib, I. St , 3Z.+

Rietzlstr5, Mtd ick3-3^ 2
Ecke Röde-- 11 Nerostr, 46. ««>>

3- u. 4-Z.-W.. G.. el L-ufw-

Dotzbeimer Str . 54. berrfch, 3-Z.-W. N. NüdeSb.St, 31 f, l.4

7nf z, yfrw tt *M
Röderstr, 4 1. St., fch,ü-.nM

Anziifeben von 3 Nbr jüL.
Dotzb, Str . 63. Bdb., 3- Z.-W,

m,3bb. a. I .Okt. zn verm.+
Dotzbrimcr Str . 87, Mtb fonn-

8-Z -W, Näb, Bdb, Prt , r,  +

Ellenbogengastk̂7, frdl. 3-^ .-

Röderstr 85 fck 8-Z -W
Roonst6 8-Z -W 460,t/.N+ I>
8-Z -W,, Bad, Gas El,.«G +

Rüdesb, Str 40, N, !—

W„ Bdb. 1. St ., sowie2-.
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr, 3. I„ bei H«nmann,  4

Rüdesbeimer Str . 33 1
und Küche zu verm
Karlstraße 7, ? Stock

3-3!
Ellenbogena9. 8-Z.-W fof k
Ellenbogenaalle Itt 2 8-Z.-W,
Znb, f,o.fv.z.nm, N.daf.i.St *

Seerobenstr6. öochu-, 3’Jl'iW 6tnS el 9 «roß
Steinaaffe6. schön. Wobn,. 3z

Emfer Str . 47. freistehendes
Gartenhaus zu vermieten, *

' Balk?' ü.̂ Zitbebör, a fof,
fnät nt verm 1—wWj

Franken»»,6. Prt .. 3 3, u, K..
auf fof.. evtl. m. Hautzverw.
Näb, Blüchervlatzst, Laden.t

In Billa Frankfurter Sir , 14.
P . bochb, 3Zim. 0. Kü, lied,
m. Kockaell. Gas, elektr. L..
Zcntralbeiz. nstv.. fof. oder
fväter. zu verm. Näb. daf,
Parterre von 11—1 llbr̂ +

Friedrich«!- 37. Stb„ 3^ ilM ..
Klicke. KeV.. m verm. ^

3 Z.. schön, rnb. m. all. Komf.
d. Neuz. Hill. fof. z. vm. Näh.
Verrvlt.. Eltsill. Str . 21. P .+

Touniisstr 84. Grtb, fck̂ Ä
W„ m. Zub. fof. ob-J ^.

Tonnusstr 19, StB. 1. dtrE
Porderb. lcköne
f, Geschäft febr aeeian^ L>

Scstäne 8->Z,-Wobm ui, »r,
fckl. Berand, Erk.
Näbe d, Wald, u . stadt.^
z. I. Okt. z.v, Beßv . U ^
vorm. N WalkmiiblMLL- l-'l

Sck. 8-Z.-W, a.  fof.
öintfi. Zu erir, b. @-E 'pWallufer Str .3, 2„

Walramftr. 2. S. 1. St - ? jJdWafchk. u. 86h-.
od. ? im"i ' iini N Bdb ^,

Walramst.23. 3-2 .-W- a. 1. ^
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^ »ritzstr. 42 Htb. Dckst.. 3«3.•ff o'fof. 8.»m.. 22A mtl.
Sj‘ fllfft. o. Scerobcnftr , 17. 4

r&mMtJH. (di . St..
»H %St - SS- fdi. ftrtfn ., ff.t
LTsUnditr. 30, 2. St ., (dir sch.
^Zim .-Wobn.. 2 Milk.. Bad.

Äso?, u. Zubb. auf 1. Okl. , u
vermieten. Näheres 3. Stork
Pi Möltgen.  4

Lllländstr. 25. V. 2., Z-Z .-W..-»itkn fnf ri-fri ^^ Ä-i. entsv. sof.ö.fo. S&
Ljnkklcr Str . 9, Prt » 3 3lm^ äitfiefi.. an? sofort nm. 4

lielminenfttJIJila
tä.  Soiit .. imterf .. 3 3 . „. K
. sof. od. ivät . zu vm. Näh.
srirprftafit- St . 7. f 'i' l 1021 +

fjtrtttt . 24. ' P . 3-Z?-W.. f0f~
sjdiTr. 3 a. Ring . Gtlis. 1 St .,
pS ..® . Näb. Mb . I. lks. t
»■■■' ® -
I Kleine Wohnungen m
SiBBse 2 3imnter bsbbbb
gMtrfit.O. 2-Z.-W. in, 8.  fnf . t
SüTtrftt. 18, 2-Z.-W. in vm. 4
Sjlctftr. 30, treundl . 2 Zim

«er und Klicke, mit u. obne
«aden au» sofort. _+

£üitritr.5S. D- 2.3. Sf. ff. i.fl.t
Merftr. 5«, 2 3 . ii.~S~ ■, . v. t
ildrecktür. 5. ö .. 2 8 . u. K. a.
lak. bill. , . vm. N. Vdb. 2. t

5S Kaii.-Fr .-Bad . ich.2- 3-Z.
gl. a. soi. o. !v. N.Adlerstr.8S

Wckitr.34 B.. 2 3 -, gotfincTT
(idittt. 34, SB. 3., 2 3 . B -. M.
Idial., 80.# . a. x.  Miet . i, yi.t
ridiftrafsc 34. 8. Stork. Bor-
erbaus. 2-Zim.-Wobn.  +

Mlowttr. 9. 2Zim .. Hintü. zu
§0 Jl  auf 1. Cft . zu verni. 4

fadirolw.. 2 3 . u. St., 20.// mtl.
<D. Bismrsr .27. 1. r . z. I2-I . t

Dotzbeimer Sir . 55. 2.. sch. m.
3-bill.. mit od. obnePeni .4

Zim. m. Kam. u. St.. Gas . B..
im Dack. z. üerm. Näb. A. H.
Nnnenkobl Ellenbnaena 15t

Witr . 3. 1 fl. 2-3 -W. P . I.
m verm. Preis nrvn. 23 Jl.  4

WstrlO ~? di~ 2 3 .~hTm.  c. o*T
Sunfmftr.s -fr 2-3 -W. N.H.I4
Wsbergstr. 8. Mani .-W.. 2 3 .,

K. u. Keil, m. Gas . N. l . r . 4
ilnciicnfluitr 12. 2-3 .-W. $ ..
9A. .<fne (ciitcr. Borkst,  6. 4

boebenstr. 19. Mittelbau . 2-3 -
Nobn. ans sof. zu vcri». 4

LSinergasir 17. ©., 2 3 ffii..
Keil., al. od. fn. N V. 1; I. 4

L-rtinaitr. 1, 2-Zimmer-Wobn.
monatlich 20 M.  +

fiartinnfir. 6. 2 Bim. u. Kii..
ui verm. Näb. 1. St . r . 4

Wcntnftr. 16. P . P . 2 3 . u. K.4
Sillmnndst. 29, L .D.. 2-3 .-W.-f
1iSmundstr.49. H.l . Z3K.sos.-f
LkkderNr. 13. kl. 2-3 .. Tw . an
einz.P. sok.o.sv. R.Berg . 3. ’r

Ermann Kr, 3. 2 3 . u. K. a. s t
Mmannftr. 22, 2 Zimmer mi6
Küche. Näb. Parterre.  4

toeritr . 13. kl. Dackwba., 2
3. u. KU. a. sof. od. fü. z. vm.

. Mb. bei Bern . 3. Stock, t
Mchgraben 18. kleine 2- oder
. -̂3im.-Wobn. Näb. Prt . 'b
ö« isitenst.l <l V. 2-3 .-W.n s -l
ÜMrlir. 12. Stb .. 2 Zimmer,
.»»che. , i, vermieten. *
^Billa a. d Kurpr . 2-Z .-A ..

m. sr . Veranda z. v. Be(.
J—11. 1—3 Vüesb. St . 74. t
i»klstr. 40. Hibs . ftrlfv .. 2 Ü~
J? verm.. mon. Mk. 22.80..̂"Infra aen dorlselbsi.

3. 2 3 . 2. 8t „ n. fpj.t
U » str 3. 2 3 .. 3. St ., tof, *
?!Äi>asse 19, 2 Zim. m. Kü. \
»arenialcr Str . 8, S . D.. 2 3
JL-ftii. a. 1.10. 17. N. V. I. r-f
^ Iü» 12. ft 1. St . 2 3 .. K l-
^ «r. »1. M (. 2 3 .. Kll. m. G.
>L-3 -Dkt. zu vm. N. 1. Sr 1-

2 3 . u. Kiicke m.
Monatlich 14 Mark,  t

l°»craaskel 2. Ltb.. 2 3 i, ff
J SS- 1HJ( , . n . N. Ndb. i . t
^ritzstratzc9. Htb.. 2-Z.-Wobu>L »krm. Näb. Ndb. 1. t
,bün>l!e,7 . Hth. D.. 2Z.. .ff..LL 'b. N. dal, l. bladen . 1-

l5. Eine 2-Z.-W. m.
-LUe u. Manl .. Seitenb . -!-

I». sch. Wob» 2 Zim.
»L-J »che. Rrib. bei ltaeobi. ^
!irÄ' Wolm. Lronieii-
Hql' V- 2 Mi-1-3. m. Blk..
gl' - ufro. a. alleinst. Dame o.abtna. Näb. dalelbit

>2lN"' it.37 sq.2Z.ff HMH.l .,*
Alnial.Str .» M. D. 2-o. 33.-f
-'Lnläl .Str . I». Hb 2-3 .-*«■>
kejj"Mtt St . 5 H» v.. 2 3 . m." "b̂ Ben . a. best. T . abzoa .t

lV. sch. 2-3 .-Ll. *
;aw. 23, Waldstr .. 2-3 . . A ..
^L »a« n. Abschl. z. nrm t

K.. G.. ev. kl.
ij>1Ä^ 6Ntb . ? and. z. vm. i

3 taw 4 beizbare Man-
Kde^ GaS._ j.
>7"" - -4- kl. Tckw.. 23 .im.
>-!srm. Näber . Parterre . 4
zv.̂ 5-24. 2 Zim . ii. Küche.

« -Li sarden-Llobnu na._ t
Ebern 3» g j sch t 7 t
F ^ eim. St . 40. 2mal 2-3 .-rEI N . 4.1. 340 u. -300 Jt .i

CäEQ0c 32 Ml .-A . 2 3 . St. f

Sckachtstr. 21. 23 . K. a. ios.4
Sckariihoritst. 41 Ktb 23 .-Ä .4
Schierstetner Str . 12. 2 M>. gr.

3 ., Stu. u. Zubeh. <t. l . Cft.
z» verm. Näb. Sldh. Prt . r . 4

Schivolbacker Str . 83. II.. 2»
Zim.-Wobn. fof. 3» verm. 4

Echwalbach. Str . 85. Dachw.. 2
3 . u. K. m. G. bill. z. vm. 4

Ecdanttr . 5. H. Dachw.. 2 3 . it.
Kü.. a. fof. od. foät. 3. »m. 4

Sleingassr 31. schöne 2 - Btm.*
Wobnunaen zu ocrniietcn. f

Stringaike 23. 2-K.-W I. o. sv.4
String . 33. Dachst.. 2—4 3 ..

aanz od oeteilt. auf fof. +
«liftftr . 24, Htü. l .. sch. 2-Z .-
' Wohn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. 4

2".ageman»str. 38. 2 3 . u. 5k. u.
3 3 . u. K.. iof. z. vm. Näb. sm
Loden od. DaNb. Str . 53. 4

Walramst .7H. 2-Z.-W. N.V.1.4
Wqlramstr .13. MI. 23 ...ff. fpt4
Webern. 56. l- od. 2-3 . u. St.

3. verm. Näb. 1. Stock lks. 4
Wcbcrgaikc 58, 2 3 .. Kii.. 2Mf.

a. 1. Cft . Näb. Nr . 50. 1. l. 4
WeNrjtzstr.17 ö . 11.. 23 . m.3b .4
Wcllritzttr 21. 2-Bim . Nlnbn. 4
Parkstr. 33. 2-3 .-W. m. StMI .+
UMrlftr 33 2-Z -RI m Wkst 4
Bicicnring 14. P . Stb .. 2 3 ..

1 Kü. a. 1. Okt. zu vm. Näb.
mau Rinn.  Mtb . 1. St . 4

□aDDDDaDDaancaDanna
§ I Zimmer §
□PODnaanooannaaocrap
^dlerttr . 13. 1—3-Z .-W. z. V.4
ÄVIcrftr.44. Dachw. 1 3 .. K.. K.

s. o. iv.. 12 A. ,. v . N. P.
Ndlerstr. 5». I. Bim. » K. 4
lidlerstr . 62. gr. Dackiw.. 1 B.

n. K.. gl. od. so. zu verm. 4
Adlcrstr. 68. 1 Zim. u. Kuch«.4
Adlcrstr. 67. 1. 2. 3. 4 - 3tm .-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveichcr und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daielbit. 4

Bertram ». 9. G. St . u. K. Dachg.
o. i. z. v. N. BiSmarckr. 2 l . 4

Bleichst. 25. 1- n. 2-3 .-W. i. v.4
Bliick,rstr . 0. 3 K. Svk. 20.>/4
Dotzbcimer Str . 199. Htb.. i..

1 3 . u. St. Nah. Ndb. 2. r . 4
Elrvnorcn «r .6. P.. Z.u.K. iof. 4
ifeldstr. 9/11. 2 3 . n. K. s. z. v.4
Kcldstr. 14. Vdü.. 1. St .. 1 3 -,

»...Klicke auf 1. Cft . , u vm.
Nab. dai. b. Kiovo. Pt.

Fclditr . 14. Vdh. D.. 1 Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Klicke,
kleine Rerkstäüe . auf sof. 4

irelditr. 16. Htb. Park ., sch. gr.
3im . «. Klicke zu verm. Näb.
b. -Klon», sseldstr. 14. Vrt . 4

,) clditr . 26. T .. 13..K.U.K. z.v.4
ftrankenstr. 16, sch. Dackwlig..

1 Z. u. K. bill. z. verm. 4
Gneilenaiistr . 12 kirtsow. 1Z. u.

K.. Vdb. Näb. Göller. Prl . 4
Grabcnitr . 28. Ms., schön, groß.

Zim. a. anit . israu zu vm. 4
Hartingstr . 1. 1 schön. Eckzimmer

billig zu vermieten. 4
Hartingstr . l . 1 Zjm. n. St. 4
Heleiicnttr. 13. Vdb. Dckst.. 1 g.

Zim.. Kii.. Kcll., aui ioiort
icv. Mi .i, 18^/ o. Maui . 4

Helcnenstr. 16, M. P .. 1-Z.-W.4
Sellmund «.17. V.D .. 1Z.».K. 4
Sellmnndftr . 39. l Z .. Tackst. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten.
Sermannstr . 3. l Z . u. Kii. 4
Hcrmannstr . 18. Stb .. 1 Zim.

u. Kiiche. ,u Herrn.
ftnhnftr . 20. I-Z.-W. z. vm. 4
!)ahnttr .36H .. gr. l -Z.-W. a.s.4
Ludmigstr. 10. I 3 . u. Kü. iilr

12 Jl  mon . Näb. Laden. 4
8-rontivitzz. m. Kochb. bill. z. v.

N. Beckmann. Lnrembst.7. 24
Narktttr . 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Pdb . 2. r. 4
Marktstr . 13. 13.,,. lMl . l.z.v.4
Mnnergasie 8. kl. M .-W. z. vm.4
Nikalasitr . 9. -irtiv .. 1 3 . m.K.

n.ar .hzh. Ms., ev. getr. a.ält.
ssran soi. z. v. N. Erda .dai.4

Räderst. 37. l Z.. ff., K.. Gas . 4
Römrrbera 12. I Zim. „ . K. 4
Römerb. 14 k». 1Z. K N.B.1.4
Sckachtstr.. l Z.. l K.. sos. , . v.

Näb. Cranienstr . 45,3 . r . 4
Sckachtstr. 5. Mittelb .. I-Z.-W.

Klicke, zu vermieten. 4
Sckachtstr. 9. sch. kl. W. z. vm.4
Kl. Schwalbackcr Str . 8. ick.

gr. Maus , mit Küche. 4
Sckwaib. Str . 83, Dackiw.. 1 Z.

und Kücke. ioi. , ,, verm. 4
Sckarnhorststr .14. t Z. N.P . r.4
Schulberg 8. 2.. iev. Prt .-Z. m.

Nebenr.. Gas . el. L.. a. iof.4
Sedanstr . 5, H. Tackw.. i Z . u.

Kii. a. iof. od. ivät ui vm. 4
Seerobenftr . 2, 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zuv . N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Soinienb . St . 4

Steingasse lü , 1Zim. n. Kü. 4
Steinaalle 32, i Zjm.. Q. Prt .4
Wagemaiinstr. 29. 1Z. „. K. 4
Wagemaunstr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . 4
Blalramst .4 13 . st.  Äbickl. ff.4
Walramstr . 23, Mans.-Zimmer

*it rx'T'in. ^ rtrtoTTr. ^
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z^W. s.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. 4
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Weber». 15,2.. Ich. sonn. Vrdz..

evtl, mit Kllche zu verm.
Wellritzfir. 17 1Dackz. u. K. s.t

, Wohnungen ahne nähere Z
» » » » o » Angaben
2 kleinere Wohnungen su vm.,

Htb.. Neiiaasse22 i. Schiibl.4
Blelchstr. 25. Dckw. kos. orsw .4
Herrschaltl. Wohn. Parkttr . 20

ans sofort. Näber. Ibiteiner
Straße Nr. 25. 4

£ Wohnungen in umliegenden S
Baacaa Gemeinden BoanEU
Bier «. Höhe. Wartest». 3. 2od.

3 Z.. ckrtsv.. &.. ei.. Nbschl.4
4 - Bimmer-Wobn. Bad , Svci-

sekammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et . , fr . sonn. Laae,
N. Architekt G. Kobtn. War-
testraße 7 b.. Birrst . Höbe. 4

Bicrstadt . Wilbclmstr . 2. 2-
oder 4-Zimmer - Wobn. mit
Mansarde zu vermieten . 4

Bleidenstadt. 8-3.-W..Zbb. s. o.
iv. R. Sckirankenw. Gottlieb.4

Eigenhermer § tr . 2,
kck. 4-Zim.-Wobn.. Bad. Ve¬
randa u. s. rcickl. Zubb.. auch
Gartenland . 800 .// . Zu be¬
sichtigen von 9—1 Ubr. 4

Sonnenbcrg , 6(artcnftr .l4 , eine
2- u. 3-3im .- Wobn. ,u vm. 4

Sonnenbcrg , diaiier - Friedrich
Str . 4. ar . Zim. m. ar . Küche i.
Ab schl..Fron tiv.i.Vi ilg, z.vni.p.
i. o. 1. 10. Haltest. : Tennelback
Anzns. 10—12 Ubr. 4

Sonncnberg . Müblgasie 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. u. Holzstall
billia zu vermieten . 4

Sonnenberg , Ramback. Str . 69
2 Z. u. K. a. iof. , u vm. 4

Sonncnberg , Talstr . 24, 2- od.
3-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Parterre - Wohn.. 4Zlm.. GaS.
Bad. Zubehör, sofort zu
verm. Tennclbachstr. 53. 4

Trnnelbachstr. 53, Hockv.-Wbg.,
5Z . m.Ver. . Was. Bad. Kell.
sofort , u vermieten . 4

Bor Sonnenbcrg Wiesb. St .45
Sockv.. b. 2-Z.-W. a . 1. Cft.
zu verm. Näb. das. Laden. 4

In Billa Wiesbadener Straße 50
herrschaitl.Part -Wobn.4Zim.,
Küche. Svci ' ek.Bad .Keller. ev.
Garaae .oO.od.m.Gart .ivor.' üal.
ar.Oostbest.l -niverm .p.l .Ökt. 4

2 Zim. u. Kü.. Kell.. . Stallung
f. 8—4 Pserde, gr . Heuiveick.
aus sofort od. svät . z. verm.
Näh. Birkcniir . 31. 1. St . 4

Dotzheim. Rheinstr . 22. 1Z ., K.
N. Wiesb . Dotzh.Si . 101V.P .r .4

A Möbl. Wohnungen, Zimmer, I
ubbsboi  Mansarden aanaaB

Adolssnllee
elegant möblierte 3 - und 5-

Zimmer -Wolmung. Näheres
Nr . 32. Parterre . 4

Elg. LLohn- u.Scklaizim. mit
'Balk., ar . Sckreibtisch. sonn.
Lage. blg. zu verm . Gnstav-
Adoif-Straste 1. 2. St . r . 4

Llrndtstr. 8, Part ., cleg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer. 4

2 — 3 intiläL fann . glmmer
mit Balk. u . Kückenben. zu
verm. Dainbacktal 8. 1 St . 4

Serderstr . 25 el m.W.- n. Sckl.4
Römerb. 14, 3. ick. möbl. Mi . m.

Kockoi.. iev.. bill. z. verm. 4

MmWUod .83im .-Mkjn.
zu vermieten. Sckwalbacker
Straße 52 3. Stock. 4

ÄSIekstmtze 41,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , cl.
Lickt, billia in vermieten . 4

Zwei aut möbl. Zimmer , anck
getrennt als Wobn- u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Schneider . Bertramstr . 20.
Bertramstr . 20, 2. s.. sch. mbl.

3 . m. Schreibt, i. g. H., mit
Srübstück evtl, ganzer Pen¬
sion zu vermieten . 4

Bismarckring 11 . gr. schön
möbl. Balk .-3im .. 1-2 Bett .,
mit und ohne gut blirgerl.
Mittaastiicki billig zu vm. 4

ÄiMnarckring 11. 3. l.. sch. m.
Frtsv .-Zim.. v. W. 3.80 z. v.4

Lilcichst. 25 l . r.. g. mckl.Z.bil!.'!'

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzbcimer
Straße 12. 1 Stock.

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 ..
Kochgelegenbcit. frei . 4

Dotzbeimer Slr . 12. 2 möbl.
3 .. Sloch- lt. Leuchtgas, frei.4

Dotzb. St . 102. P .. f. m.3 . z. v.4
Faulbrunnensj .10, 2 l. ick.m.34
Frankenttr . 10, 3. St . l.. bill.

reini . Schlaiit . zu verm. 4
Frankenttr . 10. 3. l.. ick. reilil.

Schlafstelle bill. zu verm. 4
I » tlVUHHlU . , C IUJUIIC

große Zimmer möbliert , auchleer, zu vermieten. -f
zoäinergasse 17. l .. elea. Zlm.i'
Hellmundslr. 3. ll .. l od. 2 gut

möbl. Zim »icr zu verm.
Hcllmundlt. 17 l St . I. möbl. 3 .'!'
Jabnktr . 5, Part ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten . f
Gut möbl. Zimmer zu verm.

Kabnitrabc L. Parterre . *

Zahnltr . 5, Part ., gut möbl.Zimmer vermieten. 1-
Kais.' ,vrjcbr..Ring 18. Pt ., gut

möbl. Bim. an solid, jungen
Mann zu vermieten . Nä-
- +

Kellerstrake 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. 4

Kirckgastc 62 D. 2. einf. m. 3 .4
2 schön möbl. Zimm . zu verm.

Körnrrstr . 8. 2. Stock r . 4
Marttstr . 12. 2. l. b. Kunz. ick.

mbl. Fronizim . bill. z. vm. 4
Sckiön möbl. Bim. m. iev. Eing.

sos. z. verm. N. Moritzitr . 35.4
Moritzstr. 85. Stb . 2., möblier¬

tes 3imm . mit s«v. Eina . 4
Nrugasskl4 , 3. sch. möbl. 3im .4
PlattcrStr .26. Scklist. P .z.v. 4
2 kleinere schön möbl. Bimmer

lWokm- u. Scklafz.l m. bes.
dlbicklnß und Klos, zu verm.
Rbeiiibalinstraße 2. 4

Schüdenkofstr. \ , 2 .. libick. mb!.
Kim. a. sev. bill. mi  verm . t

Sckuvalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Aobn -Scklafz.. auch an Sit.
etwas vfleaebed. Hrn . z. v. 4

Scbwalbachcr Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Bimmer
guter Penüon vreiswiirbla
zu vermieten. 4

Schrvalb . Str . 73,1.
gut mbl. Bim. it. eins. Stüb¬
chen , ii vermieten . +

Stiststraße 2, 11. Stock, schönes
Zimmer , eventuell möbliert,
mit ievaratem Eingang , auf
sofort zu vermieten. Amu-
seben zwiicken 1 und 3 Ubr
und nach 7 Ubr alxinbs 4

Tannnsitr .16 Z.el.m.W.. Sckl.4
Walramstr . 8, 2.. schön niöbl.

Zimmer billia. 4
Karlstr . 37. 1. lks.. möbl. Mi.-

Zimmer, heizbar. 4
Möbl. Mans.. hcizb.. Koch- u.

Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstraße 37. 8. St . r . 4

Mauergaste 7, möblierte Man¬
sarde ,u vermieten.

.Roonstr. l0 . mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Osen sof. od. svat.4

«888 !« » , Leere « , « , » » ,
g Zimmer u . Manschrden Z
„E ’B3!B,Ba,SWSanB,B,
Mansarde an einzelne Person

su vermieten. Kaeie-
bier.  Slorkstraße 6. 4

Lldolisallee 51. 2 gr . leere Z.
zu Wobn- ob. Bürozw. z.v.4

eit ». Str . 14. Mtb.. 2 ar. 1. 3.4

HermannstraHe 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt gceigneU im Hof
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankmstraße 7, II. 4

Karlstr . 32. I. r ., 2 1. 3 .. Vdü.
Gas . Wan.. Kochgel. , . vm. 4

2 leere Zimmer iür Büro oder
Wohnzwecke ans sofort
,n verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4

1—2 schöne 1. 3 ., a. f. Geickiisz.
,it verm. N. Moritzitr. 35. 4

Moritz str.50. ar . I. Z . Stb . 8^ 4
Rheinstr. 56, 2.. 2 ineinander-

geb. l. Z . m. Blk. iev. E. z. v.4
Rheinstr . 117. Heeres 3im . f.
_Hausverwaltung zu verm. 4
Richlstr . 2. leer. 3 . ev. m. Kü.-

Ben. z. vm. N. B . 1. St . lks. 4
Römcrberg 14. 1. V .. ick. 1. 3 ..

Kochoien. fen. N Vdb. I. 4
Römerberg 14. 1. 8 ., l.Z.. iev.

n. Kochgeleaenb. Näb. l . r. 4
Roonstr . 15. Mtb . 1.. ick. b. 3.

a. soi. z. nrm. N. daselbst1.4
Scheiielstr. 1, Erdaelch., 2 gr.Z.

f.Büro o. Mübeleinst. N . P.4
Steinaalie 23,1., leer. 3 . ioi.4
Stiitstr . 19. Gtb. l.. 1 leer . Z.

m. Gas , sev. Eing. N. Prt . 4
Walramstr . 12, gr . leer. Zim.

i. Ndh.. sev. Z.. 1. 10. 17. 4
Walramstr . 37, gr. leer. Dackz.

foi. z» verm. N. Vdb. Prt .4
65cctfieftr. 7 irdl . Mans . an rub.

sal. Vers, au vm. N. Pa ^t. r . i
Hartingst .13, gr . l. Z..a.W.m.K..

a. ein, . H. o. D. W. Kiihner.4
Karlstr . 3. Mans. mit Waiier

und Kockaeieaenbeit. 4
Manritiusstr . 12. kleine leere

Mans. an einzelne Person
zu verm. Näh. daselbst bei
Herrchen  lLadcnl . 4

Rheinstr . 66. große belle Mani.
z» vermieten. Näb . 1. St . 4

Rieblstr . 4. Hzh. Moni . m. K.4
Wellritzstr. 87. Ms. m. Kockoi.4
Westcndst.38. Mi . z.Möb.-Est.4
Wiirthstr. 24. b,i>. Moni .. fof.T
Zimuiermst . 9. g. l.Mi . N.P .r .4
B,B » B» BB,BB,B » B» BB«
^ Geschäftrräume, Lagerkeller D
B,S,S » ,B «sw. » B,B » SB,
Bertram ». 25. groß. Lad. nebst

Lagerr. , . v. N. Büro Stb . 4
Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adolsstr. ö. 4

Scliaufcnft. m. od. obne 3-3 .-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Nöbcres Adolsstr. 14
Weinbandliina._ +

Laden ». Monat M 80 zu ver¬
mieten. Bismarckrin« 17. ,t

Laben in welch, bis setzt eine
Schnniacher-Werkst. mit nut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
-Ilbreckiltraße 5. 2. Stock. *

Bleichst». 80. Laden,  zirka
30 Öuadr .-Mt . billig z. vcr.
miet  an s0fort od. toäter . *

Bliichervlatz 6. Lad, zu verm . 4

DHhemer Strotze 12V
nächst dem Güterbabnboszu
vertu, aus sofort hclzb. Lade,,
nebst Ladenz. mit Herd. So-
wolil f. Geschäftsbetrieb wie
Büro iebr geeignet. Preis
A 400 per A. Näheres bei
M. Stall s. Laden nebenan.^

Ellv. Str . 14, gr.Lad, m. Ldz/b
Laden Kraakenstr. 19. n. Ring.

mit oder obne 2-Z.-Wobn. ^

Eingrotz.Laden
Friedrickktr. 19 a. sof. oh. sp. z.

verm. N. 1. St . r . daielbst.-t
Uricdrichstr. 39. Ecke Neugaiie.

gr. Lahenlokal u. kl. Läden zu
verm. Nälrercs 3. Stock. 4

WdriM.47."Ä*
Großer Laden mit 2 Sckaus.
ii. Nebcnraum sofort  vm . t

Gnessenanstr. 12. Lad. m. Z .. St.
25.//mtl . .ffnefoMet. 0nr !ft.B't'

Keller. 75 qm groß, z. verm.
Gneisenollstr. 12. Pqrt . r . f

\ Schöner Laden
SLknergaffe1 a. 1. Okk. 4. 8.
Räch. das. od. Parkstr . Ist. +

Lätzen.
Hasnergalse 3. auf koiort >»u

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaaste 13. » f

Laden l§>clcncnstr. 29) m. ob.
ohne 3im . z. vm. N/lß. Oois-
manii. Emker Straße  43 . 4

HellmniistrcheU
Ecke Blelchstr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bäckerei. 4
He>Imnndstr.27 ^od. >>' i. „. In.4
Herderstraße 6, heller, kleiner

Laden m. Nebenr. u. Kiiche.
gr. Keller, evtl, auch Wobn.
Näb. Becker, iiernr . 3119. 4

Karlstr . 3«. 1. gr. bell.Lad.. 2ar.
Sckiauf. m.ob.o. 3-3 .»W.bIll.4

Kirchgafse5
\ gr. Laden mit gr . Neben¬

raum u. Sockelgeschoß z«
verm .. evt. mit Wohm 4

Ladenl.Edtiiausj.Res.-Thtal.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, iebr bill. sok. zu
vm. d. Köüler, Luikenstr. 48.4

Laden
au? sofort zu vermieten. Ed.
Wevaandt, Klrckgafle 48. 4

Marktstr .13 l .Z.u.I.Mi . sof.z.v.4
MarktvlatzZ ldirekt a. Markt,

gute Verkebrsl.s. groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller o- iof.
od- svöt.. ebcntl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par»
terre links._ 4

Soöen als Lagerram
ca. 100 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, ioiort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusitr ^ 12. GeschäflSsbellc. 4

MiÄelsberg 12 I., 2 Räume als
_ Geschgstsst. 3. v. N. das. Lad.
Moritzitr . 44. Laden mit od.

ohne Wobn.. ios. oh. ivä't.
Moritzitr . 50. Lab, mit Wobn.4
Lade» Ncrostr . 38 m. Wobn. m.

od. ohne Laaerk. N. 1 r . 4
mit Wobn «. seva-

ICdwKH rater Waichküch'. f
Wascherei. Färberei oder iilr
jedes Gcichäit. nabe d. Badc-
HotelS. auf sof. od. ivät . zu
vm. Ncrostr . 38. Vdb.  1 . r.4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer . 4
Büro v. 2 gr . Bim. a. sofort

z.vm. Näb. NikolaSitr.9 E. 4
Oranienitr . 52, Ecke Goetbe-

itraßc . Laüciilokal mit Woh-
nung billig zu vermieten. 4

Ulanen,Haler Str . 9, Lad. z.H
tu. o. obne Einricht.

Rl>einstr .334
Laden zu vermieten , glöder-

itraße 47. an der Taunus-
itraße . aus gleich  oder
i v ä t e r._ ._ _4

Römerhera 19, Lad. m. Wg. u.
_ kl. Wba. Herriiaartenitr . 13 4
Laden Scharnhorststraße 7 , u

vermieten. Släbercs Hinler-
hans . 3. Stock. _t

Laden '
3it Sermieien . Sebanolatz 1. 4
Scecvbcnst,7 Werkst, o. L. ioi. 4
Aagemannitr . 29 . Schubin. »
, Laden m. od ohne Wba, 4

Lätzen.
Wcbcrgalie 12. iotori zu ver¬

mieten. Näh - bei A . Kavvus.
Kleine Weberaaste 13._4

Äorkitr. 83, Laden M. 4-Z.-Ä/4

W/bergassc

isKur - ll. GeschMLlage
lEckb. an 3-Slratzenkreui .»
schwn « ez % : S !‘
mit od. ohne Wohnung , u
vm. Näb-Kritz Decker»»ive..
Webergaiie 7. 1

Ecklatzeir.
Weberaasse 14. iof. , u verm.

Näb . bei W. Kavvus . Kleine
Weberaolle 13. f

Laden,

Webergasfe 16
zu vermieten . Näheres bck
?)stel. Weberoaslo 10. 1. *

MerM 23,1
in erster Slur- u. Geschäfts- 1
laae, 2 große schöne Läden »
sofort oder svitter ru verm. >
Näheres A. LU« cn bii ft1, B
Biebricker Straße Nr. 37. >
Televtzo» 1303.

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Nä'b. Str . 3. Part . 4

Wellritzstr.87. Lad. m. od. obne
Ladenzim.. auf sof. m Vm. 4

Zchnkl gtoiicr fultii
(Wiltzelmstratze)

auf sofort »u verm. Näheres
Au der Ninakirckie4. Pott . 4

äietcnring ?. Part .. Laden und
S-Zim.-W. a. 1. Ckt. z. vm.
Näh. 2.St . bei Kühner . 4

Heizb. Atelier . 32 cim m. Ober,
lickt sosort ob. fvät . zu ver¬
miet. Näb. Moritzitr. 44. 4

Blrickstr. 20. Werkstätte z. v. 4
Dotzh.Str .Kl, Werkst, o. Laerr .4
Zimmermannstr .lO Wkst.Svaw4
Adlerstr . 8. Lagerr . it. Wkst. 4
Lagerr f. Möb..5—8 Z. fof. ob.

sv.z.vm . Erb . Bismarckr .11.4
Dotzd. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m .el.Kr .sos. N.Giittler .4

Feldstr. 16. sch. h. N .. vass. s.W.
o. F.. a. iof. z. v El . Anl .vrb.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovv. 4

Kirchg. 19, La>i«rr . o. Werkst. 4

Lagerrnnm
30 am groß, trocken, stell «.
luftig . Eia. Eing.. zu verm.
KleistNrck. 91. Rbeinst . 84.2.4

Marktstr . 12. tzntres. 4 Ziänme
soi. , » verm. N. Vdb. 2. r. 4

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, meiner 12-3im.-
Emricht . (Herrsch. - Möbelnl
dlenle. bell, Nockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Ul.  zu verm.
Räk. Molasstr . 41. 2. r. 4

Ncttelbeckstr. 15, trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume iof. z.v. 4

Ncrostr. 32. groß. bell. Raum.
12V6 m. als Lagerraum od.
Merkst, iof. ob. ivät . vrm.4

Ncrostr. 46. Ecke Nöderstraße,
Lagerr . s. Kohlen- od. sonst.
Gesch. ii. 2-3 .-W.. Zhb.. el. L.
a . 1. Okt. Näb. Vdb. Part . 4

Nikolasstr . 21. ganz. Htst. iür
aewerbl . Zwecke zu verm. *

SrOÜißllltt . 15, Seitenbau
1. St ., bell heizb. «r. Nauru
für olle Zwecke zu verm. 4

3!tidcsh.« ir.Ä4. Lagerr . i.Möb.o
Merkst. m.el.L. v .Krnstzlt. 4!

Äorkitr. 26. sch. hell, trock. 8a-
gerr . m. dir . Eing . v. d . Str ..
Jl  12 man. N. b.Dörner i.6 r

©rnBst LM« el,
Iw ft. und bell, hockaewölbt. etwa

100 ffru gr .. sow. 2 Sveicker-
räume , ied. Uber 60 llnr gr.. s.
gleich od.(Väterzu verm. Näb.
bei der Hnusnicisteriu Frau
Schaab . Moritzitr . 5, Stb .. od.
bei Bein Nbeinstr . st -5. ck

Autoraum in. Z.. Hellmdst.274
Autaraum m. anst. Lagerraum.

ca. 10v aw ganz o. net. z.vm.
Ziclenring 13 d. ö. Hansmitr.
oder Moritzitr. 9 b. Steib . 4

Weinkeller
mit Ilusziig u. Betriebsraum,

zu verm. Albrectztstr. 44.4 4
Weinkeller. 23Ü cun gr.. mit

Aui, . sllr 500 Jl ,u w verm.
Näb- Blelchstr. 47. Bart . 4

Schljckterstr- 10. ei« Weinkeller
m. bvdr. Ansz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 8. Stock. 4

Schwalb Str . itz. Meint v.ck
Adlerstr . 59. Ztallg . i. 1 u. 2

Pierde . Ren, .. Zbb .. Dttm. 4
Biebricher Str . iZjegelei Bek-

kel), gr. Stallung .. Hallen.
Heuboden ev. wit Scheune
mit od. obne Wohn. Sn vm.
Näb. daielbst 4GrotzeEtallrrng

mit großem Futterboden , a. alz
Lager geeignet, mit », obne
Wvim.. und mit unterstellge-
legensteii i. Fnbrw . astxr Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 18 ck

Kcldstr. 18, Stgll - für 2 Pferde
u . Rem., nebst3-3 >m.-Woün.
auf sofort z„ verniictc-n. 4

a . iof. z.otn. Hellmu»üitrL7 .4
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*==»= königliche Schauspiele. -------
Vom 0. Juli bis eint*HetItA 81. Auvust b.  3S . bleibt

dar Kürriglich« Tdeater geschlossen.

Residenz »Theater.
. Lonntag , de» 12. Sngast, »achmlltogSr .So und abends 7.S0 Uhr.

Der Rrgimrntsvava.
lOperette in 3 SH,Mt twtt Richard Schier und Heinrich Stobttzcr . Ge>
jansstertc von Willi Wolfs u. Artur Lokesch. Musik von Bikt. Holländer.

Svtellettllng: geodor Brühl.
M« silaitschc Leitung: Kapellmeister Artur Holde.

Tkementtne. »ertvttw. Birkmcyer . . . . . Hansi Banzcr
Stephani «, ihre Tochter . . Hedy Kuhn
Paul von Rainer, ihr Schwieger sohu . . , Georg May
Edgar von Gahl, ihr Resse Alfred von Krebs
Gras Ramuiinger, Oberst . tzritz Schlotthauer
Slarista , seine Tochter . Amelie Brandl
v. Rappmegger, - aUptvann . > . » » ,.  Keodor Brühl
Panaja . . Dteta Tcheulen
gosephine, Kammer», iidchen. . . Else Franz
kaver , Bursche der Oberste» . . Hans Hörntng
Emile, Bursche bei Leutnant von «Rainer . . Erich Möller

Pier Damen vom Cchvnheitslalon. ~ Zeit: Gegenwart . —Ort : Wie».
Ende 10 Uhr.

Montag, 13.» abcndi 7.33 Uhr, bei kl. Preisen : Der arme Jonathan . —
Dienstag , tt. und Mittwoch, ld. abends 7.30 Uhr: Der RegimcntSpapa.

nas säuischer
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

ERBACH, FABRY,
KALTWASSER, KÖGLER,

MACKE, ALBERT MÜLLER,
OBERBOERSCH, REINHARDT,

STRATHMANN, STRAUBE,
SOBWALBACH.

FRANKFURTER KÜNSTLER
PLASTIK :: GRAPHIK

klnstgetorbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1 UHR
SONNTAGS VON 10 I UHR

Der

erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren , verheirateten und ledigen
Müttern unentgeltliche Auskunft , bietet in besonders dringenden
Fällen Unterkunftsgelegenheit und vermittelt audi ärztliche Hilfe und

juristischen Beistand . .!

Geschäftsstelle : Herrngartenstrasse 6 II.

§} Sprechstunden : Montag und Donnerstag 4—6 Uhr nachmitt., f
f Dienstag und Freitag 7—9 Uhr abends.
|f 1552

.. mS

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag : , IS . August:

Vormittags 11V* Uhr:
Konzert d.Städt .Kuror <hesters
In der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Choral : »Werde munter

mein Gemüte“.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
3. Espana -Walzer Waldteufel
4. Hab ' ick nur deine Liebe,

Lied SuppS
5. Fantasie ans der Oper

„Undine “ Lortzing
6. Hohenzollem -MarsiUnrath

Nadunittags 4 Uhr:
Abonnement «-Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapelhneister.
J. Ouvertüre zu „Alfons und

Eitrella “ Schubert
2. Zigeunertanz «. d . Op. „Die

Hugenotten “ Weyerbeer
8. Mondnacht auf der Alater,

Walzer Feträs
4 Fantasie aus der Oper„Ein

Maskenball * Verdi
5. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie * SuppS
6. Waldesflüstern Czibulka
7. Potpourri a. d. Optte . . Die

CzardasfÜrstin *. Kälmän.
Abends 8 Uhr

bei aufgehob . Abonnement:
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten .)
TolkstttmlicberAbepil

Doppel -Konzert.
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, inner,
Städt Kurkapellmeister.

Musikkorps d. Ersatzbataillons
des Res.-Inf.-Rgts , Nr, 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
Haberland.

Programm des Kurorchesters -
L Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ Lortzing
2. Finale aus der Oper »Die

Jüdin * Halävy
3. Volksszene aus „Der Evan-

gelimann " Kienzl
4. Ouvertüre zu „Ein Sommer

nadbtstraum “ Thomas
5. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 Brahms
6. Fantasie aus der Oper „Der

flieg . Holländer * Wagner,
Progr . <L Militär-Musikkorps:
1. Patriot . Festmarsdi Döring
2. Fest -Ouverture Leutner
3. Walzer naih Motiven aus

der Operette „Das Fürsten»
kind “ Lehar

4-Paraphr ase über KornersLied
„Grüsse an die Heimat“ Nehl

6. Potpourri a. d. Optte. „Der
Zigeunerbaron “ Strauss

6. Nieder 1.Dankgebet Valerius
Eintrittskarte : 50 Pfg.

Bessere Dame, int Haushalt
und allem sehr erfuhren, fucbt
entweder Steilung als (*813
Zitze 01. AeWIeÄ.
Obne gegenleit. Vergütung. Am
liebst, in Äiesb . selbst. Off. unt.
3 . 232a. d.8eschäftsst. d.A. i*8i3

Kincpbon.
t :: Berliner hos.

Kroker richtbttder-vortrag
Deutsche Kampfflugzeuge

tm Kriege.
Das Bild im Spiegel.
Der Roman der Sckulreiterln.

Das Recht der Erstgeburt.

Zurück
Dr.Guradze.

Sprechzeit : (7457
Wochentag « II —I Uhr

vormittag « .

Berlitz*Schule
Rheinstr .3? Fernspr . 36641

Türkisch , Ungarisch , $2
Russisch , Polniätb , ?§
Spanisch, Italienisch,
Holländisch , Schwedisch , |
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Handarbeiten
VIEtTORi

scheKunstanstal *Wiesoaden

Hofrat Faders
höhere Privatschule

Adelheidstratze 71. 1258
Kleine Klassen, von Sexta an

Erteilt Einiäürigcnzcugnis.

Braunkohle
5 Ztr. aus Marke 1
der Brennstoffkarte

hat abzugeberr

Ludwig Jung
Bismarckririg 3S.
Wmhmeö'ünll-lLUhr.
lNündelsichere

Leithypothek
einer la Hypothekenbank in Höhe
von 300UOO ML zu 5 Proz . ver¬
zinslich. ift int ganzen oder in
8 Abschnitten in gleichem Range
unt . (äotontie weiter zu codieren
Kriegsanleihe wirü in Zahlung
genommen. Offert , unt. H. 245
an die Geschättsst. d. Bl. t*8lv

Zg guter Familie
Jg«ekpellsialls.Lehrmll

gesucht.
Sü Mk„ eventl. auch Unterricht.

Offerten unter S - 244 an die
Geschäftsstelle d. BL 1*815

Taiyiusstpaste I. Vornehm « Lichtspiele.

W Nur 3 Tage!

Grosser Lichtbilder-Vortrag
des kriegsb 'eschädigten Frontfliegers
Herrn stud . Ing . Hlaykemper über

Hochinteressante eigene Aufnahmen aus unseren
Heimat - und Feldflug -Organisationen.

Das Bild im Spiegel
Der Roman einer Schulreiterin,

ln der Hauptrolle : Johanne Fritz - Peteraen.

rinrrif XA/piyIpp  in der  entzückendenLPOrril weixier Backfisch-Komödie
DasRechtderErstgeburt.

Tm « «. lucnfteuiiüt
jeden Alters und Standes

finden Gelegenbcit zu

mm

Gute Musik. 590

„llsp Hias“
kommt nach

Wiesbaden.

jeden Weite«AeNtlls im Monet
in der Halle beS „Turnvereins “, Hellmundstratze 25.

RW«NllW-NMmDienstag, li.AM
Beginn pünktlich 8Y, Ubr abends.

Jeder deutsche Mann und Jüngling ist aus unserem Turn-
hoben willkommen. \ (1311

■_ Turngau Wiesbaden. M

Saletts Bohl-,
Schillszimmer- und
Uchen-Wlichliiiig,
sowie sonstige Sausstandssachen
sind wegen Auslösung eines
herrschaftlichen Hausstandes zu
verkaufen. Händler verbeten.

Off. u.S . 248 an die Gefchä>tS-
stelle d. Bl . (*817

\/ergrösserungen
** von Zivil in Feldqrau nach

jed . klein . Photografie , sowie
Emaillebilder für Broschen etc,
billigst . Frieda Simonaen,
9811 Rheinstrasse 56.

1570

UalhaliasCheater Uleidaden,
Heute u . folgende Tage , abends 7 lh Uhr r
Auftreten der Universal« und Tanzkünstlerin

Em3 OfCCHGy Eine Generalprobe
v und ihremGrossen Ballett.

Preise der Plätze : LogeM . 4.—, TischbalkonM . 3 50.
Balkon M - 2 50, 1. Sperrsitz M . g—, 2. Sperr¬
sitz M- 1-50, Saalplatz 60 Pfg . i<\ 225

Sonntags nachm.3 Vs Uhr: Larstellmgz« kleinen Preisen
Barverkauf im Walhallatheater zwischen 11 u . 1 Uhr.

sowie täglich bei dem Reiiebüro Born & Schotten-
fels (Hotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich -Platz.

Vttdg. Schwab. Alb. Herrl . Gebirgsaufenthalt,
vornehm . Haus ; volle Pens , bei vorzügl .Verpfleg.
7.50 Mk. Pension Klostorgarten . Prospekt . 7<69

Ligamn und Ligaretten^
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

VF. Bickel , Langgasse 20.

Mur solange Vorrat reicht
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle Ware. Preise ohne die jetzigenTeuerungszuschläge.

■ Ecks Schützenhofstrasse.l-anggasse s#9Koerwer Macht.

r J.&G.ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

MBbeltpanspopte IÄ
Umzüge In der Stadt

Grosse moderne Mobellagerhäuser< j
vuchenhoiz
ttiesernhol ;,
ini'iJMittiif

ganz oder gespalten,
t « jedem Quantum abzugeben.

Uohlen-Nonsum1, 6 cnss
Am Römertor7 :: Fernsprecher 131.
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